Bezugs⸗Preis: 
Pro Monat 40 Pig. frei in's Haus, 
durch die Poft bezogen vierteljährlich Mk. 1.25, 
ohne Beſtellgeld. 
Pofſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1612, 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 


Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 


| Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Vohnja, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, 
Nr 30 | Lauenburg, Marienburg, Meiſters wald 
: + A 


Den Höhepunkt 


ber bisherigen Debatte über das bürgerliche Geſetzbuch 
bildete unſtreitig die bedeutende, gehaltvolle Rede, 
welche der Vorſitzende der zweiten Commiſſion für 
das Bürgerliche Geſetzbuch, Geheimer Oberjuſtizrath 
Planck, geſtern im Reichstag gehalten hat, um in 
„überaus feſſelnder, durchgeiſtigter Weiſe den Entwurf 


zu vertheidigen. 


Der graubärtige alte Herr — er iſt faſt ganz ſeines 
Augenlichtes beraubt — iſt ein hervorragender Redner. 
Was er ſagt, das trägt den Stempel ehrlichſter Ueber⸗ 
zeugung und wirkt demgemäß. Der lebhafteſte Beifall 


von allen Seiten folgte den Ausführungen. 


Hohenlohe und Juſtizminiſter Schönſtedt dankten 


Herrn Planck mit herzlichem Händedruck. 


Im Gegenſatz zu dieſen erhebenden Momenten macht 
die Beſetzung des Hauſes gegenwärtig geradezu einen 
erbärmlichen Eindruck. Kaum zwei Dutzend Abgeordnete 
waren geſtern beim Beginn der Sitzung anweſend, der 
Kreis erweiterte ſich allmählich auf 70 bis 80 (von 397!) 
Mitgliedern der Volksvertretung. Iſt das nicht eine 
Carricatur unſerer nationalen Vertretung und klingt 
es nicht wie Hohn auf das heiße Bemühen aller 
national denkenden Elemente in früheren Jahrzehnten, 
um dem deutſchen Volk die Rechtseinheit als das 


höchſte Ideal zu erringen. 


Wahrlich, wenn es noch eines Beweiſes bedürfte, 
daß dieſer Reichstag keinen Sinn für das nationale 
Empfinden, kein Verſtändniß für die wichtigſten 
Bedürfniſſe des Volkes beſitzt, ſo hätten ihn die beiden 


letzten Reichstagsſitzungen erbracht. 


; Ueber die Ausſichten des Entwurfs läßt ſich auch 
nach der geſtrigen Debatte ein beſtimmtes Urtheil noch 
nicht fällen, ſoviel allerdings ſteht ſchon feſt, daß der 
Entwurf an eine Commiſſion verwieſen werden wird. 
Abgeſehen von den Socialdemokraten, von denen 
man ſchon lange weiß, daß ſie gegen den Entwurf 
ſtimmen werden, erkennen alle anderen Parteien nicht 
allein die hohe nationale Bedeutung des 
Werkes, ſondern auch die Nothwendigkeit an, nachdem 
ay, foweit gediehen ij, nun au 
baldigſt die Einheit des Dither en oe für i 
ganze Reichsgebiet herzuſtellen. Auch das Centrum 
eich es zunächſt jeine confeſſionellen 
er ſchärfſten Weiſe betont und allen 


einmal die Sache 


giebt dies zu, wenngl 
Bedenken in d 
anderen Rückſichten vorangehen läßt. 

Vom Centrum hängt die 


unbeachtet an ſich vorübergehen laſſen: 


Ihnen banken alle Zeit! 


Der falſche Lord, 


Roman von O. Bad. 


Bay Machdruck verboten.) 


(Fortfegung.) 


Laßt das, Frau,“ warf Erneſt ftreng ein, „Ihr 
tragt a et td und wenn Ihr unbehelligt 
bleibt, ſo habt Ihr es den Worten des jungen 
Mädchens zu verdanken, das nicht über Euch klagt, 
ſondern gern eingeſteht, daß Ihr gut zu ihm Ken 
Noch, Celia, nenne ich Ihnen den Namen En en 
Sie mit Gottes Hilfe tragen werden, aber 
jollen Sie ihn von mir hören und dann, 5 war 
Celia ganz nahe getreten, ſo daß die fog 


Worte nur ihr Ohr treffen konnten, „die 


die Sie neulich dem Geweihten des Herrn abgelegt, 
freiwillig po wied nee damit Sie das Glück, 
welches Sie erwartet, ſchuldlos genießen können. 
Sie war mit ſichtbarem Erſchrecken von i 
urückgetr ei i 5 oß ſich über 
zurückgetreten, eine flammende Röthe 30 a Ah 
mein Glück nicht mit dem eines Andern und waż f 


ihr Antlitz, als fie feſt entgegnete: „ 
ich gelobt, das halte ich um jeden Preis! 


Erneſt zuckte die Achſeln, aber feine Blicke ruhten 
dennoch warm auf ża 1 Mädchengeſtalt, 
Su als kümmere fie jetzt nichts mehr, auf einen 

tuhl gelunten war, die thränenſchweren Augen 


geſenkt, die Hände auf das Herz gepreßt. 


Gehen wi ion,“ : 

fei r, Louiſon,“ wandte ſich der Vicar 
an feine Schwägerin, die ſtumm, doch mit regem 
bach leine, ihr unverſtändliche Scene be⸗ 
obachtet hatte. „Wir kommen bald wieder, Celia, 


Intereſſe die k 


und dann“ — 
„Und dann 9% w 
denkend aufſchreckend. 


„wird ein neues, ein reiches, ſchönes Leben für 


Sie beginnen.“ 


Auparteiiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger, 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


(Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme ift nur mit genauer Quellen⸗Angabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


b š 1 Konitz, Langſuhr (mit Heiligenbrunn), 
e, Neufahrwaſſer (mit Bröſen und Weichſelmünde), Nenteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Stadtgebiet, 


Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Bopp 


befaſſen? Tut er es, fo droht i 
Man ſollte die Rechtsperſönlichkei 
zugeſtehen, inſoweit ſie in ihren Zielen n 
Strafgeſetze verſtoßen, damit würde ſich 
Wunſch erfüllen, daß den Beruf 
Baſis verliehen werde. 
Aufgabe ganz erfüllen können. 
Familienrecht, bezüglich deſſen A 
einen Caſſandraruf ausſtieß, 
geführde die Grundlage der Familie, der Geme 


hm die Auflöfung. | 
Rei chatag > allen Bereinen 
31. Sitzung vom 4. Februar, 1 Uhr. 
hstiſche: Dr. v. Boetticher, 
Schoenſtedt. 

des Bürgerlichen Geſetz⸗ 


Döiembowski⸗Panian (Pole): Ich ers 
er Entwurf dazu beitragen wird, große 
Derſelbe iſt freilich 
Die Beſchränkung des 


Am Bundesrat 
Nieberding, 

Die erſte Berathung 
buches wird fortgeſetzt 


Erſt dann werde 
ch wende mich nun zum 
bg. Rintelen geradezu 
indem er meinte, es 
kenne an, daß d 
Rechtsunſicherhe 
auch nicht frei von Mängeln. 
Eigenthumsrechts wird beſonders von den polniſchen 
Bauern ſehr ſchwer empfunden werden. 
Gebiet des Vereinsre 
entſchieden beſſer al 
und religiöſe Verei 


iten zu beſeitigen. 
es wohl nur 
demonstrandi causa, ut aliquid fecisse videatur, und 
er wird in der Commiſſion wohl ehrlich mit uns 
Erfreulich war es, daß der Redner der 
Conſervativen ſich vollſtändig auf den Boden der 
Civilehe ſtellte, alſo dem Abg. Rintelen die erſehnte 
Hilfe nicht brachte. Herr Rintelen wird ſich alſo einer 
geſchloſſenen Phalanx gegenüber ſehen, und er kann 
Sitte und Ordnun 
nicht gefährdet werden. 
fo lange ſittlich und mor 
Ehegatten anfängt, die Beſtimmun 
nachzuleſen. Daher das Wort: 
den Juriſten an intereſſant zu w 
für die Eheleute nicht mehr ift 
Geſetzesvorſchriſten kann man die Sittlichkeit der Ehe 
ſie aber mit ihnen auch nicht 
r Zulaſſung der Eheſcheidung. 
ſſion das ganze Geſetzbuch 
gsgeſetz und ermächtigen Sie fie, 
einzelne Theile, gegen die keine erheblichen Einwände 
vorliegen, im Ganzen zu erledigen; ermächtigen Sie 
ſie ferner, einzelne Theile mit beſonderen Berichten 
an das Haus zurückzugeben. 
ſtandekommen des Werkes geſichert. 
von großem Vortheil ſein für die Rechtſprechung, vor 
allem für diejenige des Reichsgerichts, dann aber auch 
für die Rechtswiſſenſchaft, denn das Stndium der 
Rechte wird ſich ganz anders einzurichten haben, die 
Prüfungen werden mehr dem praktiſchen Bedürfniß 
anzupaſſen ſein. Ein documentum aere perennius wird 
das Bürgerliche Geſetzbuch ſein, der Anfang einer ganz 
neuen Rechtsentwickelung, die aber erft beginnen kann, 
wenn das Gefetzhuch Recht geworden. Hoffentlich 
entſteht aus dem Schutt der Jahrtauſende 
ein recht ſtolzer Bau. i 

Geheimrath Dr. Plauck: Das Bürgerliche Geſetz⸗ 
buch konnte nicht die Aufgabe haben, neues Recht 
zu ſchaffen, es ſollte nur das im Volke lebende 
Dieſes Recht befindet ſich in be⸗ 
ſtändiger Entwicklung. Es war daher zu prüfen, was 
von dem beſtehenden Recht abgejtorben, was noch 
und entwicklungsfähig war, wie 
das neue Recht am 
Hat das Geſetzbuch dieſe Auf⸗ 
gabe erfüllt, ſo können Sie damit zufrieden ſein. Man 
hat gegen daſſelbe eingewendet, es laſſe dem richter⸗ 
lichen Ermeſſen einen zu weiten Spielraum. Ich gebe 
hinzuſtellen ift: Ein Recht ſſt 
eſtimmt fein. Aber es giebt 
Fälle, die dem richterlichen Ermeſſen Spielraum laſſen 
Was die Einzelheiten betrifft, ſo bemängelt 
man vor allem, daß politiſche, fociale und veligiöje 
Vereine von der Erwerbung der Rechtsperſönlichkeit 
ausgeſchloſſen bleiben ſollen. Ich hätte auch gewünſcht, 
das wäre nicht nöthig geweſen, aber es war nöthig. 
Es war vor allem das 
Auge zu behalten, und die 


der behördlichen Aufſicht 


chts iſt das Allgemeine Landrecht 
8 das neue Geſetzbuch. 
ne ſollen die Rechtsperſönlichkeit 
nach dem letzteren nicht mehr erhalten. Polniſch und 
politiſch wird aber bei uns als gleichbedeutend ge⸗ 
nommen werden, den polniſchen Vereinen wird man 
chtsperſönlichkeit nicht zuerkennen. Bezüglich 
ſen Bedenken ſchließe ich mich de 
führungen des Abg. Rintelen an. Ein Geſetzbuch kann 
nicht populär werden, wenn es den Gewiſſens 
Das thut aber das Bürgerliche Geſetzbuch 
der Civilehe. Im Uebrigen ſtimmen 
urfs an eine Commiſſion 


J q werden dadurch 
Die Ehe pflegt in der Regel 
aliſch zu ſein, bis einer der 
gen des Geſetzbuches 
Die Ehe fängt für 
erden, wenn ſie es 


wir der Verweiſung des Entw 
von 21 Mitgliedern zu. 

Abg. Kauffmann (Freiſ. Volksp.): Ich habe Namens 
meiner Freunde zu erklären, daß wir in dem aus den 
Berathungen der zweiten Commiſſion hervorgegangene 
Entwurf eine Verbeſſe rung gegenüber dem erſten 
Gleichwohl wird es Pflicht des Reichstages 
ſein, wenigſtens einzelne große Materien des bürger⸗ 
lichen Rechts eingehend zu prüfen, insbeſondere das 
Wir hoffen aber, daß die Commiſſtons⸗ 
berathungen zu baldigem, gedeihli chem Abſchluß 
(Beifall.) Auf die Zerriſſen⸗ 

Rechts iſt bereits geſtern 
Nicht einmal in Berlin herrſcht 
Erbrecht, und nicht we 


nicht feſtigen, man kann 

zerſtören, auch nicht mit de 
ſen Sie der Commi 
und das Einführun 


Damit wird das 3 
Daſſelbe wird 


gelangen werden. 
heit unſeres bürgerlichen 
hingewieſen worden. 
3. B. ein einheitliches 
beſſer liegen die Verhältniſſe in Breslau, 
München, ganz abgeſehen von vielen kleinen Staaten, 
um keine Nervofitát 
hervorzurufen. Gegen den heutigen Entwurf wird vor 
allem eingewendet, daß die Sprache nicht verſtändlich 
genug ſei. Das liegt wohl vor allem an der Ver⸗ 
wendung techniſcher Ausdrücke. 
nicht Sache des Reichstages ſein, gerade hier die 
beſſernde Hand anzulegen. Manches hätte kürzer aus⸗ 
gedrückt werden können, das gebe ich zu, aber wir 
ſollten trotzdem die Commiſſion nicht mit der Neu- 
formulirung techniſcher Rechtsformen betrauen. 
zweiter Vorwurf geht dahin, daß das Römiſche Recht 
zu ſehr berückſichtigt worden ſei. Kein Vorwurf iſt 
i B. das gejammte 
Grund aus denti, 
Von den Theorien des Römiſchen Rechts 
über Eigenthum und Beſitz iſt in dem Entwurf nichts 
Auch die NE. m AA 
Geſellſchaftsrechts find urdeutſch. anz deutſch i 
n Familienrecht, beſonders das Güterrecht 
zwiſchen Ehegatten, 
Ausnahme des Teſtamentsrecht, das « t 
römiſchrechtlichen Charakters gang weſentlich entkleidet 
Das Agrarrecht freilich iſt nicht ganz 
germaniſch. Aber es würde wohl nur den Herren 
Agrariern paſſen, wenn ſie mit Hilfe des Bürgerlichen 
Geſetzbuches eine Art von Hörigkeit wieder einführen 
Ich komme nun zu den 
peciellen Wünſchen meiner Partei. Dieſelben betreffen 
juriſtiſchon Per ſon. d 
Das Bedentlichſte ift, daß die Rechtsperſönlichkeit den 
politiſchen und religibſen Vereinen vorenthalten bleiben 
fol. Welcher gemeinnützige Verein kommt nicht einmal 
in der Lage, ſich mit politiſchen Erörterungen zu 


Es kann nun aber 


Recht ſammeln. 


ferner für neue Bedürfniſſe 
aber unbegründeter. beſten anzupaſſen ſei. 


Sachenrecht von 


zu, daß als Grundf 


Entſcheidung ab, möge muß klar und 


es die Mahnung den tiara Planck nicht 
fame Recht ift die edelſte, köſtlichſte p ui 
nationalen Geiſtes, zugleich aber 5 608 
feſteſte Band der nationalen Einheit. 
Jetzt iſt dieſe toftbare Frucht REG gy 
Ihnen iſt es, fie zu pflücken, an Ihnen ift es, 

eherne Band der deutſchen Einheit 
ſchmieden! Geben Sie dem deutſchen Volke 1 
gutes einheitliches Recht, und e e 


etwa nur mit 


das Erbrecht, 
das aber ſeines 


öffentliche Intereſſe 
genannten Vereine 
(Beifall links.) 
Geſetzbuch zuweiſt, 
der beſtehenden 
Man hat dem Entwurf ferner den Vorwurf 
Regelung der Schuld 

verhältniſſe nichts zum Schutz der wirthſchaftlich 


— . — — — — — — — i i a A mm — —— — — a ea 


ſie die warmen Lippen ihres Kindes auf den ihren 


zunächſt das Recht 


Henry de Caſtle hatte mit fliegendem Athem dem 
Berichte Erneſt's, der ihn gleich nach ſeinem Beſuche 
bei der Varos aufgeſucht, gelauſcht. 

Im erſten Momente war ein leiſer Schatten der 
Enttäuſchung über das Antlitz des jungen Mannes 
gehuſcht, aber bald erhellten fih die ſchönen Züge, 
ein freudiger Glanz ſtrahlte aus ſeinen Augen, als 
er mit einem erlöſenden Seufzer ausrief: „Alſo das 
war es, was mich ſo übermächtig zu ihr hinzog. 
Celia, meine Schweſter! L e 
Mutter dazu fagen, wie dieſen Gedanken ertragen? 
O, lieben wird ſie unſere Wiedergefundene, wer 
könnte ihrem Liebreiz widerſtehen? 
peinlicher Gedanke ſchien in ihm aufzutauchen, „woher 
kennt fie jenen Mann, — in welcher Beziehung ſteht 
etzt muß ſie mir Alles ſagen — 
er, den ſie ſchon kennt, der ſie 
ſo lieb gewonnen, wird ſie die Wahrheit bekennen 
und wehe ihm,“ brauſte er auf, „wenn er ſie un⸗ 
glücklich gemacht, — verlaſſen hat.“ 

uch dieſes Räthſel,“ beſchwichtigte Erneſt, 
Aae m. Komme zu Deiner Mute 


Was Erneſt ſagte, klang ſo ſicher ſo hoffnungs⸗ 
reich, daß RE au Celia eines freudigen Gefühles, 
in das ſich aber ein ſchwermüthiges miſchte, nicht 
erwehren konnte. 


e ihn,“ flüſterte ſie, „giebt es für mich kein 
Sie legte ihre Hand in die ihr entgegengeſtreckte 
imoni's. 


Auch die Gräfin reichte ihr ein wenig zögernd O Gott, was wird die 


offe, daß ſich Alles zum Guten 
AWCE: aa. de wandte ſich an die 
die mürriſch vor ſich hinſtarrte, wird es 
chaden nicht ſein, wie ich, ſo weit es in 
Macht ſteht, dafür ſorgen will, daß Ihre 
chter entſchädigt wird für die Qualen jener 
ang verfloſſenen Zeit,“ ſetzte ſie tonlos hinzu. 
die Grafin Simoni und Erneſt das 
die Varos wohnte, verließen, kam 
ntgegen, der beim Anblick der Beiden 
Strecke entfernt ſtehen blieb. Als 
hren Wagen geſtiegen war, Erneſt 
zu Fuß fortſetzen wollte, trat er raſch 
eren zu, indem er ihm zuraunte: 


en, was ich Ihnen 
hen merkwürdige 
le Marquis wird 
ft curſiren ſonder⸗ 
nſieur de Caſtle 
daß Mademoiſelle 


fie zu ihm? Ah — 


ihnen Morelle e 


jol gelöſt werden. 
Henry!“ — — 
Das Wiederſehen von Mutter und Kind, das 
Entzücken der Marquſſe zu beſchreiben, als ſie die 
holde Tochter in die Arme ſchließen konnte, als die 
zarten Lippen des Mäd 
habe mich lieb, Mütterchen, 
Schuld, die ich aus Unwif 
meine ſchwache Feder nich 
Es waren Minuten der reinſten 
nur wenigen Sterblichen ve 
leiſen Schatten der Wehmuth, 
Seele geſenkt, als fie verno 
jen ihr Kind groß ge: 
g es bis jetzt geleb 
rahle des Glückes 
ſie dem jungen Mädchen 


„Sie ſcheinen bereits 
ſoeben mittheilen wollte. 
Dinge vor, Ehrwürden. 
er engliſchen Botſcha 
ah — und ob es Mo 
venn er erfährt, dat 
zoiſelle Baros ijt, ſondern — 

„Steigen Sie hier mit mir in dieſen Wogen, 
Monſteur Morelle,” hatte Erneſt 
Mannes unterbrechend gemeint, 


chens demüthig baten: 

verzeihe mir ſo ma 
here Gee ſenheit begangen,“ vermag 
ſehr freuen wird, 


Celia nicht Maden Freude, wie ke 


welche ſich auf Leonie's 
mmen in welchen Ver⸗ 
vorden, — in welcher 
t, verſchwinden vor dem 
der ſie umſpann, als 
gegenüber ſtand, — als 


den Redeſtrom des 
während er einen 
langjam vorüberſahrenden Fiaker winkte, ſtehen zu 
bleiben, „und nun,“ fie waren eingeſtiegen, „erzählen 
Sie mir, was Sie erfahren haben. 


PA AER 


iederholte fie aus innerem Nach⸗ 
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Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. f 


1896. 


Schwachen, es begünftige den Capitalismus. Auch 
dieſer Vorwurf es unberechtigt, man müßte es denn 
für eine capitaliſtiſche Beſtrebung halten, daß der 
Schuldner gehalten ſein ſoll, ſeine Schulden zu bezahlen. 
Auf anderen Gebieten wird ein ſehr weitgehender 
Schutz der wirthſchaftlich Schwachen geboten; ſo beim 
Miethsvertrag, beim Dienſtvertrag, bei 
den Beſtimmungen über Conventionalftrafen. 
ch wende mich nun zu den Einwänden gegen das 
achenrecht. Abg. Nintelen nahm Anſtoß an der 
Definition des Begriffes Eigent hum. Dieſelbe 
iſt aber keineswegs römiſcher Natur, ſie findet 


konnte eben nur zu Stande kommen, indem man 
Reſignation übte, nur durch folde 
Reſignation kann das Werk zu Ende 


2 wie lieb will ich Dich haben, Bruder Henry,“ 


elia leuchtenden Auges gemeint, als Henry 


die Arme ausbreitend ſie ſanft umfing, als er ein 
wenig befangen meinte: „Was wird Renard dazu 
ſagen, wenn er hört, daß Du meine Schweſter biſt 


die heiligſten Rechte an Dich habe 2” 


Ueber Celia's Wangon war ein roſiger Schein 
bei Nennung dieſes Namens geflogen. > y 


„Ich follte feine Gattin werden,“ flüſterte fie dem 
Bruder zu, „aber ich kann weder ihm 1 
andern Manne angehören,“ fuhr ſie über⸗ 
haſtig fort, ſage es unſerer Mutter, Henry,“ — 
fie muß es gleich wijjen, noch ehe die Welt es er⸗ 
fährt, daß ſie die Tochter wiedergefunden, ich bin ge⸗ 
bunden durch mein Wort und meine Liebe.“ 

Während er — ſchon i i 

M morgen deu Eid bricht 
den er wahrſcheinlich auch Dir geleiſt 1 rief 
Woh a indem er i ARÓW kad i 
„Woher kennſt Du Lord Herwarth, — ſprich, o ſage 
es mir, die erſte Bitte, den eviten: TA 

Dir ausſpreche, mußt Du mir erfüllen.“ 


Q 
y „Lord Herwarth habe i i u 
zitternd von ihren Libre, PCA 


Die Scene in dem Palais Melville, die ſi 
9 „die ſich jo 

unerwartet und ſchnell abgeſpielt hatte, a 08 
Henry die Löſung des Räthſels, das ihn ſo lange 
beſchäftigt hatte. 

Es bedurfte nur noch der Erklärungen Gyulai's, 
Unt ein ganz genaues Bild der Vergangenheit vor 
Augen zu b 


r feſt in die Augen fab. 


aben und der junge Mann, den Celia 


i Mutter, Henry und dem Vicar Simoni als 
ihren Gatten vorgeſtellt, dem fie angehört hatte und 
ewig angehören wollte, ſelbſt auf die Gefahr hin, 
daß fie dadurch das neue, fie faſt überwältigende 
Glück opfern müſſe, rollte es vor den erſtaunten 
Zuhörern auf. (Fortſetzung folgt.) 


werkes gedenken! Es handelt ſich nicht nur um die 
Ginlijung eines Verſprechens, das Bundesrath 
und Reichstag dem deutſchen Volke vor mehr als 
20 Jahren gegeben haben, ſondern um den Abſchluß einer 
durch viele Jahrhunderte reichenden Entwickelung, 
in deren Verlaufe der nationale Geiſt in Deutſchland 
dem Individualismus gegenüber niemals ſtark genug ge⸗ 
weſen iſt, ein einheitliches bürgerliches Recht zu ſchaffen. 
Im Mittelalter ſtanden wir ganz unter dem Römiſchen 
Recht, und man muß allerdings ſagen, nicht zu unſerem 
Nachtheil. Es iſt von größtem Nutzen für die Aus⸗ 
bildung unſerer Rechtswiſſenſchaft geweſen. Jetzt ift 
die Zeit endlich gekommen, das Verlangen des ganzen 
deutſchen Volks zu befriedigen. (Lebhafter Beifall.) 

Abg. Stadthagen (Soc. bleibt im Anfange wegen 
der nach der vorigen Rede im Haufe herrſchenden 
Unruhe unverſtändlich): Auch ich verkenne nicht den 
Vortheil einer Rechtseinheit; aber es muß eine wirkliche 
Einheit, nicht eine Scheineinheit ſein. Vor einer ſolchen 
ſtehen wir aber hier, vor einer Codification des Rechts 
der Ausbeutung gegenüber den wirthſchaftlich Schwachen. 
Das iſt durchaus erklärlich, denn die Arbeiter⸗ 
bevölkerung, 98 Procent der Geſammtbevölkerung 
des Reiches, iſt in der Commiſſion garnicht vertreten 
geweſen. Daher auch das entſetzliche Kauderwelſch von 
Juriſtendeutſch! Ueberall ſoll das Ermeſſen des Richters 
maßgebend ſein, der nur die Verhältniſſe der be⸗ 
ſitzenden Claſſe kennt, nicht die des Arbeiters. Ein 
Arbeitsvertrag iſt in dem Geſetzbuch überhaupt nicht 
enthalten, man giebt ſogar die Freiheit des Arbeiters, 
der den Ertrag ſeiner Arbeit ſicherſtellen will, der 
Selbſthilfe des Unternehmers vollkommen preis. Der 
Arbeiter aber, der Selbſthilfe übt, wird nach wie vor 
wegen Diebſtahls beſtraft werden. Als bedrückend für 
die Arbeiter ſind ferner zu nennen die Zulaſſung der 
lebenslänglichen Verdingung, die eigenthümliche AnS: 
geſtaltung des Pfandrechts, des Geſinderechts, das es 
ermöglicht, daß die Partikularſtaaten ganze Categorien 
freier Arbeiter unter das Geſinde rechnen können. Auf 
Einzelheiten dez Familien⸗ und Eherechts will ich heute 
nicht eingehen, aber doch mein Bedauern darüber 
ausſprechen, daß die Frau in ihren Rechten nicht dem 
Manne gleichſtellt wird. Auch die Rechte der unehelichen 
Kinder hätten ausreichender ausgeſtaltet werden 
können. In allen dieſen Punkten möge die Regierung 
ihre Bedenken zurückſtellen und dadurch die Hand 
dazu bieten, ein wirklich einheitliches Recht zu ſchaffen. 
Neue Ausnahmerechte gegen die arbeitende 
1 zu ſchaffen, kann uns keiner zumuthen. (Beifall 
bei den Soc.) 

Darauf wird die Weiterberathung auf 
Mittwoch 1 Uhr vertagt. (Außerdem Interpellation 
Schwerin ⸗Löwitz betreffend die Aufhebung der 
gemiſchten Tranſitläger.) Schluß 5 Uhr. 


AR AA 


Preuß iſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
12. Sitzung vom 4. Februar, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Frhr. v. Hammerſtein⸗Loxten 
und Commiſſarien. 

Das Haus jegt die 2, Etatsberathung fort 
bei dem Capitel „landwirthſchaftliche Lehranſtalten“ des 
landwirthſchaftlichen Etats. 

Abg. Dr. Dünkelberg (Natll.) erörtert die Ver: 
theilung des Lehrſtoffs auf den Lehranſtalten, namentlich 
auf den Winterſchulen und findet die getroffenen An⸗ 
ordnungen vielfach unzweckmäßig. 

Abg. v. Pappenheim (Conf.) beſtätigt die Vorwürfe 
des Vorredners namentlich in Bezug auf die Mittel⸗ 
ſchulen, in denen vielfach recht mangelhaft geſchultes 
Perſonal herangebildet werde. Es muß verhütet 
werden, daß ſolche Fachſchulen lediglich zu dem Zwecke 
von Schülern aufgeſucht werden, um das Einjährig⸗ 
freiwilligen Zeugniß zu erwerben, ohne daß die jungen 
Leute für den eigentlichen landwirthſchaftlichen Beruf 
eine beſondere Bildung erhalten. : 

Regierungs = Commijjor Geheimer Rath Thiel: 
Den klandwirthſchaftlichen Mittelſchulen 
wendet die Regierung volle Aufmerkſamkeit zu; die 
Winterſchulen entwickeln ſich im Allgemeinen recht gut. 
Daß die Lehranſtalten als Einjährig⸗Freiwilligen⸗Preſſen 
benutzt würden, iſt kaum anzunehmen; denn die An⸗ 
forderungen an die Schüler ſind dort höher als auf 
anderen Lehranſtalten. Die Anordnung des Lehrſtoffes 
iſt nach ſorgfältiger Erwägung erfolgt; ſie war in ihrer 
heutigen Form bedingt durch den Umſtand, daß das 
Einjährig⸗Freiwilligen⸗Examen, das in der Secunda 
abgelegt wird, eine abgeſchloſſene Bildung vorausſetzt. 

An der ſich nun entſpinnenden längeren Debatte 
über die Förderung und Reorganiſation des Agrar⸗ 
ſchulweſens betheiligen fic) meit im Einklang mit den 
Regierungsvertretern mehrere Redner verſchiedener 
Parteien. x 

Bei dem Capitel „Veterinärweſen“ führt der 

Abg. Graf Hoensbroech (Centr) aus, daß die 
Trichinenſchau keine Sicherheit gegen die Trichinoſe 
gebe. Die Trichinenſchauer feien ungenügend vor- 
gebildet. Die Fleiſchſchau belaſtet die Viehzüchter ganz 
nutzlos mit einer ſchweren Abgabe, auch iſt es ſchon 
vorgekommen, daß Schweine für trichinös erklärt 
wurden, die es garnicht waren. Trichinoſis kommt 
elten vor, jeder kann ſich durch Kochen des Fleiſches 
agegen ſchützen. Gegen den Bandwurm, der aus der 
Finne entsteht, wende man für 50 Pfennige Extract: 
fidieis maris aus der Apotheke an und warte den 
natürlichen Verlauf ab. (Heiterkeit. ) i 

Minifter b. Hammeritein: Die Frage gehört gum 
Meſſort der Medicinalverwaltung. ; 

Die Abgg. Graf Hoensbroech und Ring (Eonf.) 
wünſchen, daß die Koſten der Fleiſchſchau, die ja doch 
der Allgemeinheit zu Gute kommt, auf die Staatscaſſe 
übernommen werden. 

Abg. Lamprecht (Conf.) bittet um Beibehaltung der 
. die doch recht gute Reſultate aufzuweisen 

abe. 

Abg., Szmula (Centr.) wünſcht Ermäßigung der 
Fleiſchſchau⸗Gebühren. s 

Bei dem Kapitel „Förderung der Fiſcherei“ wünſcht 

Abg. Szmula (Centr.) die Ausbildung von Fach⸗ 
männern, um die Teichfiſcherei nutzbar zu machen, 
Bisher hat es an einem zweckmüßig orgauiſirten 
Bildungsinſtitut für die Vorbereitung ſolcher Leute 
gefehlt, die heute für die Landwirthſchaft von großer 
Wichtigkeit werden können. 

Vom Regierungstiſche her wird bemerkt, daß die 
Anregung des Vorredners für die Regierung von 
beſonderer Bedeutung iſt und weiter geprüft werden 
ſoll. Uebrigens werden auch für die Binnenfiſcherei 
erhebliche Beträge verausgabt. 

Auf eine Anregung des Abg. v. Pappenheim (Conſ.) 
bemerkt der s s 

Miniſter v. Hammerſtein, daß ſich allerdings 
Mängel bei den Meliorationsarbeiten und bei dem 
Beamtenperſonal herausgeſtellt haben. Dieſe Mängel 
ſind richtig ertannt, und es wird an deren Abſtellung 
ernſtlich gearbeitet. i h 

Die Abg. Kirſch (Centr.), Los (fractionslos), Mooren 
(Centr.) äußern Wünſche in Bezug auf Waſſerbauten 
in verſchiedenen Landesgegenden, letzterer beklagt 
namentlich die Verunreinigung kleiner Flüſſe in 
induſtriellen Gegenden des Weſtens. Würde die 
Induſtrie jo von der Landwirthſchaft geſchädigt, wie 
die Landwirthſchaft es ſich von der Juduſtrie gefallen 
laſſen muß, die Behörden in den Induſtriebezirken 
würden längſt eingeſchritten ſein. rl 

Miniſter v. Hammerſtein: Es iſt unmöglich, auf 
die eingehende Beſprechung dieſer Angelegenheiten hier 
einzugehen, die mehrere Stunden erfordern würde. 

ch kann nur wohlwollende Erwägung zuſichern, ſobald 
die Wünſche im Miniſterium vorgebracht werden. 


Mittwoch 


Bei dem Titel „Förderung des Obſt⸗ und Weinbaues“ 
wiederholt Abg. Ning feinen bereits in früheren 
Jahren geltend gemachten Wunſch, ein Decernat für 
Gartenbau im Miniſterium einzurichten. 

Der Reſt des Ordinariums wird bewilligt. 

Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr: 
Anträge. 
Holzungen 2C.) 

Schluß 4½ Uhr. 


Nolitiſche Tagesüberſicht. 


Danzig, den 5. Febr. 

Ueber die vergebliche Romfahrt des Fürſten 
Ferdinand bringt die „Kölniſche Volkszeitung“, die 
bekanntlich gute Beziehungen zum Vatican hat, noch 
die folgenden ſehr intereſſanten Mittheilungen: : 
Bei feinem Beſuche beim Papſte Hatte ſich der Fürſt 
als incognito angemeldet, kam jedoch in Begleitung 
von fünf Perſonen und hatte Ordensbänder angelegt. 
Der heilige Vater empfing ihn im kleinen Salon ſtehend 
und unterhielt ſich mit ihm während 35 Minuten. Man 
möchte es kaum glauben, und doch iſt es wahr: Der 
Fürſt begehrte vom Papſte, er möge ſein Zugeſtändniß 
zum Uebertritt des Prinzen Boris zum bulgariſchen 
Schisma geben. Der Papſt ſchaute ihn an und ſprach 
mit feſter Stimme: 

„Sie wollen, daß ich den Tod Ihres 
Sohnes erlaube — den Tod ſeiner Seele, 
denn ein Uebertritt zum Schisma iſt 
gerade dies im katholiſchen Sinne.“ 

Der Fürſt wollte einwenden, die Lage ſei ſchwierig, 
und er ſei gezwungen, dieſen Schritt zu thun. Darauf 
antwortete der h. Vater: 

„Fürſt, es iſt Ihre Schuld, wenn die Lage 
ſchwierig geworden iſt, hätten Sie gleich vor 
einem Jahre als guter Katholik gehandelt und die An⸗ 
frage, ob Ihr Sohn zur bulgariſchen Kirche übergehen 
mürde, verneinend beantwortet, jp wären die Schwie⸗ 
rigkeiten nicht ſo groß geworden; Sie haben nicht gleich 
ein feſtes katholiſches Wort geſprochen.“ Der Papſt 
erwähnte, daß der Fürſt in ſeiner eigenen Familie 
gute Beiſpiele habe und ſagte u. A.: 

„Ihre Verwandten vom Königlichen Hauſe in 
Sachſen haben immer an ihrem Glauben feſtgehalten, 
und deshalb werden ſie auch von ihrem Volke geliebt 
und geehrt, obſchon ihre Unterthanen nicht größtentheils 
katholiſch ſind.“ „Daß Schwierigkeiten kommen würden“, 
ſetzte der h. Vater hinzu, „war von Allen vorhergeſehen. 
Als der Herzog von Parma hierher kam und von dem 
eventuellen Verlöbniß ſeiner Tochter mit Ihnen die 
Nachricht brachte, bemerkte ich dieſe Schwierigkeiten und 
legte ſie dem Herzog an's Herz. Er gab mir in ſeinem 
und in Ihrem Namen das Ehrenwort, daß die Kinder, 
die aus dieſer Ehe entſprießen würden, nur in der 
katholiſchen Religion erzogen würden, und erſt dann 
gab ich meine Bewilligung zu dieſer Heirath.“ 


Ans Maſſaua. Nach einer Meldung der „Agenz. 
Stefani“ telegraphirte General Baratieri, er habe 
Menelik mitgetheilt, daß er mit ihm nicht habe 
unterhandeln können, ſolange ſich italieniſche 
Soldaten in ſeiner Gefangenſchaft be⸗ 
funden hätten. Der Negus entließ die Geiſeln, 
die geſtern Abend im Lager ankamen. Beim Feinde 
find noch die Officiere und Soldaten, welche 
in der Schlacht bei Amba⸗Aladſchi gefangen 
wurden. — Ras Makonnen ſchrieb an General Baratieri, 
Menelik habe von dem Zwiſchenfall mit den Geiſeln 
nichts gewußt, und die Bewegung ſeiner Truppen ſei 
eine Folge des Bedürfniſſes, das Heer mit Stroh und 
Waſſer zu verſorgen. — Die zurückgekommenen Geiſeln 
berichten, die feindliche Armee ſtehe öſtlich vom Berge 
Sennajata zwiſchen Zatta, Gandafte und Hamedo. — 
Rafala ift ruhig. 


Initiativ⸗ 


Die Proclamation des Fürſten Ferdinand wurde 
wie ſchon telegraphiſch gemeldet, geſtern in der Sobranje 
verleſen, und mit großem Jubel aufgenommen. In 
derſelben heißt es: 

Ich habe alle Mittel angewandt, um die der Umtaufe 
des Prinzen Boris entgegenſtehenden Schwierigkeiten zu 
beſeitigen. Nachdem ich meine Pflichten gegen diejenigen 
erfüllt hatte, von denen die Beſeitigung der Schwierigkeiten 
abhing, bei denſelben aber kein Verſtändniß für die An⸗ 
forderungen Bulgariens gefunden hatte, beſchloß ich getreu 
meinem Eide die Hinderniſſe perſönlich zu beſeitigen 
und dem Vaterlaud das ſchwerſte, unermeßlichſte Opfer 
zu bringen. Ich kündige alle Bulgarien an, daß 
am 14. Februar die heilige Salbung des 
Erbprinzen Boris ſtattfindet nach dem Ritus der 
nationalen orthodoxen Kirche. Möge Gott dieſes Unter⸗ 
nehmen ſegnen, unſer Vaterland und unſer Haus ſchützen. 

Auffallend iſt, daß in der Proclamation von der 
Uebernahme der Pathenſtelle durch den Zaren nichts 
erwähnt wird, doch ſcheint nach den neueſten Nach⸗ 
richten an derſelben kein Zweifel mehr zu beſtehen. 

on 


dw 

Nachtragsforderungen für Feſtungsbanten? 
Unſer -n-Gorrefpondent ſchreibt uns aus Berlin, 
4. Februar: Wie wir erfahren, hat ſich der Major 
v. Falken hayn im preußiſchen Kriegsminiſterium 
bereit erklärt, morgen Nachmittag den Mitgliedern der 
Budgetcommiffion des Reichstags einen Vortrag über 
den gegenwärtigen Stand der Feſtungsbauten zu halten. 
Da dergleichen militäriſche Vorträge meiſt den Zweck 
verfolgen, die Abgeordneten für beſtimmte größere 
Bedürfniſſe der Heeresverwaltung günſtig zu ſtimmen, 
ſo nimmt man in Reichstagskreiſen an, daß noch Nach⸗ 


erwarten feien, 


Deutſchland. 

Berlin, 4. Jan. Das Kaiſerpaar machte heute 
Vormittag den gewöhnlichen gemeinſamen Spaziergang 
durch den Thiergarten. Auf cw 
Kaiſer den Staatsſecretär des Auswärtigen Freiherrn 
Marſchall v. Bieberſtein in deſſen Wohnung und arbeitete 
darauf im Schloſſe längere Zeit mit dem Chef des 
Militär⸗Cabinets von EN Lal en 
empfing der Kaiſer den neu ernannten außerordentlichen 
a b olimäditigiet türkiſchen Botſchafter Ghalib Bey 
in Antrittsaudienz und nahm aus deſſen Händen das 
Beglaubigungsſchreiben entgegen, Der Audienz wohnte 
der Freiherr Marſchall v. Bieberſtein bei. Später 
hörte der Kaiſer dem Vortrag des Chefs des Marine. 
Cabinets, Contreadmirals Freiherrn v. Senden⸗ Bieren. 

— Die conſervative Fraction La rade 3 be: 
ſchäftigte ſich eingehend mit dem mel u Aa 
ausſchuſſes gegen deu Hofprediger a. ra ufies 2 8755 
Fraction hieß den Beſchluß des Ausſch gut un 
enpeli e si en 

— Die Commiſſion de 
Margarinegeſetz nahm den Antrag des ager le 
Kloſe an, nach welchem käſeartige Sansſchließ lich aus 
Margarine oder aus ſonſtigen nicht ausſch Ta 1 
Milch . le ſowie der Vertrieb ſolcher 
im Inlande verboten ift. 5 

a 4. Febr. Aus Großenhain e he 
daß der dort anſäſſige Freiherr Hubert v. Schorlemer, 
ein Sohn des verſtorbenen Centrumsführers, ben 
und in das Gerichtsgefängniß eingeliefert worden ift. 
Als Grund der Verhaftung werden Wechſelfälſchungen 
genannt. Auch das Militär⸗Ehrengericht fol 1d bereits 
mit der Sache beſchäftigt und gegen Herrn v. Schorlemer 
a Aberkennung des Officierscharakters ausgeſprochen 

aven, 

Köln, 3. Febr. Die „K. Z.“ nennt als Radlager 
Rottenburgs als Unterſtaatsſecretär im Reichsamt des 
en den erſten Director im Reichsamt des Innern, 

othe, den früheren Regierungspräfidenten von 
Danzig und Raffel. 


Danziger NMenefte Nachrichten. 


(Schiffsregiſter für Binnenſchiſſe, gemeinſame 


tragsforderungen für neue deutſche Feſtungsbauten zu 


dem Ruckwege ſprach der 


Reichstages für das 


5. Februar. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Die geſtrige Sitzung der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 


ſammlung unterſchied ſich von den ſonſtigen Sitzungen 


injofern, als es denjenigen Bürgern, die Gelegenheit 


nehmen wollten, dem Rathen und Thaten ihrer 
Vertreter zuzuhören, gestattet war, zunächſt 
etwa 25 Minuten, während der feierlichen 


Einführung des Herrn Stadtraths Dr. Daſſe, in dem 
bilderreichen Saale unſeres Rathhauſes anweſend ſein 
zu dürfen, dann mußten fie, weil eine nichtöffentliche 
Sitzung vorgeſehen war, ſich auf ein Viertel⸗ 
ſtündchen aus dem warmen Raume nach dem 
kalten Flur begeben, und nachdem ſie etwas durch⸗ 
froren waren, durften ſie, da die Oeffentlichkeit 
wieder hergeſtellt war, wieder zurückkehren. Gehört 
mögen ſie nicht grade viel haben, fühlte ſich doch ſogar 
Stadtverord. Muscate, der doch mit den zu verhandelnden 
Gegenſtänden vertraut ſein muß, veranlaßt, den Herrn 
Vorſitzenden zu erſuchen, die Verleſung der Vor⸗ 
lagen nicht ſo zu foreiren, da es wirk⸗ 
lich nicht möglich iſt, folgen zu können. 
Wie wenig mögen dann erſt die Bürger 
verſtanden haben, welche lediglich auf die recht 
orakelhaft klingenden Mittheilungen der Tagesordnung 
angewieſen waren! Die Einſicht in die zur Verhandlung 
kommenden Vorlagen iſt nur den Herren Vertretern 
der Bürgerſchaſt geſtattet, welche ſich zu geeigneter 
Zeit nach dem Rathhauſe bemühen. An eine all⸗ 
gemeine Drucklegung derſelben iſt nicht zu 
denken, obgleich, wie geſtern ganz nebenbei bemerkt 
wurde, die Abſicht beſteht, einen derartigen Antrag 
einzubringen. Wie aber wurde dieſes Kind 
ion vor feiner Geburt behandelt. Herr Geheimer 
Commerzienrath Damme ſprach ihm eo ipso das 
Leben ab und der über die Finanzen unſerer Stadt 
wachende Herr Kämmerer führte die ganze Wucht der 
ſchlechten Finanzlage ins Treffen, um dieſen noch gar⸗ 
nicht eingebrachten Antrag zu bekämpfen. „Das läßt 
tief blicken!“ würde wohl auch hier der ſelige Herr 
Abgeordnete Sabor geſagt haben. Die Danziger 
Stadtverordneten⸗Verſammlung will eben anſcheinend 
unter Ausſchluß der Oeffentlichteit 
tagen. i wee : a, 
Beſonderes Intereſſe, aber auch beſondere Erregung 
rief ein Antrag des Magiſtrats hervor, welcher um 
Nachbewilligung von 859,90 Mk. für die Herſtellung 
einer bildlichen Darſtellung der ſtädtiſchen Canaliſation 
und Waſſerleitung erſucht. Dieſe Darſtellung 
war bekanntlich angefertigt worden, um die 
Königsberger Ausſtellung zu ſchmücken 
und ſpäter auch ſtädtiſchen Zwecken zu dienen. 1500 
Mark waren dafür bewilligt worden, aber da neben 
dem Haupttableau noch 6 kleinere angefertigt werden 
mußten, find 2059,90 Mk. Koſten entſtanden. Dies 
wäre ja noch nicht ſo ſchlimm. Aber 300 Mk. ver⸗ 
langt das Ausſtellungscomitee noch für Platzmiethe, 
obwohl die Stadt Danzig der Ausſtellung 3000 
Mark ohne Weiteres Unterſtützung gewährt hat. 
„Schön“ fam man dieſe Forderung wohl grade nicht 
nennen und Stadt. Damme gab dieſem Gefühl auch 
Ausdruck, indem er ausführte, daß dieje Mehrausgabe 
der Magiſtrat gar nicht ahnen konnte. Die Stadt wollte 
der Cultur dienen, fie verfolgte keinerlei geſchäftliche Inter⸗ 
eſſen, als ſie die Königsberger Ausſtellung verſchönern half. 
Lediglich uneigennützige Motive waren 
es, welche Danzig leitete, dieſes ſchöne Schauſtück 
herzuſtellen. Die Forderung von Platzmiethe ſei daher 
unbegreiflich. Nach dieſen Erfahrungen rathe 
er aber für die Zukunft zur Vorſicht und 
die Beſchickung einer Ausſtellung Seitens der 
Stadt von der Befreiung von Platzmiethe und 
Transportkoſten abhängig zu machen. Auch 
Stadtu. Hybbeneth geißelte das Verlangen 
Königsbergs im Hinblick auf die der Ausſtellung ge⸗ 
währte Unterſtützung. „Ein ſolches Verfahren,“ 
ſagte er unter allgemeiner Heiterkeit und lebhafter Zu⸗ 
ſtimmung, „wie es die Königsberger bei ihrer Aus⸗ 
ſtellung gezeigt haben, dürfte felten vorkommen, ich glaube 
jogar nur in Königsberg!“ — Wir haben dieſer 
Kritik nicht das Geringſte hinzuzufügen. Nothgedrungen 
mußte die Verſammlung dem Magiſtratsantrag ihre 
Zuſtimmung geben und auch noch die 300 Mk. für die 
Königsberger Ausſtellung bewilligen. 
Im übrigen verlief die Sitzung wie folgt: 
Vorſitzender: Steffens. Anweſende Magiſtrats⸗ 
mitglieder: Bürgermeiſter Trampe u Stadt⸗ 
räthe Dr. Ackermann, Dr. Bail, Dr. Damus, une 
e eid Rodenader, v. Rogynstt, Schütz, 
oop und Voigt. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der 


Danzig könne ſtolz auf 


Stadtraths Stobbe. pruchsloſen Bürger fein 


dieſen hingebenden, treuen, anf. 
a kacie ifm allezeit ein dankbares, ehrenvolles 
Andenken bewahren. (Die de ehrt den 
Dahingeſchiedenen durch Erheben eae en lägen.) 
Folgendes Dantimreiben = Frau Ober. 
bürgermeiſter Dr. Baumba ch iſt eingegangen: 

„In meinem tiefen Kammer hat mir die große 
Theilnahme der Herren Stadtverordneten, die mir 
und meinen Kindern erwieſen wurde, die Anerkennung, 
die ſich darin ausſprach für das Wollen und Wirken 
meines geliebten Mannes, und alle Ehren und 
Feierlichkeiten, die dies beſtätigen ſollten, im Herzen 
wohlgethan, und ich wöchte jo recht innig meinen 
Dank dafür ausdrücken. 


Die Einführung des zum unbeſolbeten 
Stadtrath gewählten Herrn Dr. Daſſe 
leitet Bürgermeiſter Trampe mit folgender Rede ein: 

„Sehr geehrte Herren! Die von dieſer Verſammlung 
vollzogene Wahl des Herrn Stadtverordneten Dr. Daſſe 
zum unbefoldeten Mitgliede unſeres Magiſtratscollegit ift 
durch den Herrn Regierungs⸗Präſidenten beſtäligt worden 
und mir liegt es nach den Vorſchriften der Städteordnung 
ob, den perm Dr. Daſſe in öffentlicher Sitzung der ber 
rufenen Vertreter der Bürgerſchaft zu vereidigen und in 
ſein neues Amt einzuführen. (Die Vereidigung erfolgt.) 
zent onen hiermit die Beſtätigungsurkunde 
iiberzviche, begrüße ich Ste in Ihrem neuen Amte mit 
dem aufrichtigen Wunſche, daß daſſelbe Ihnen allezeit nur 
Freude und Befriedigung gewähren möge. Ich weiß ſehr 
wohl, daß dieſe Verſammlung Sie ungern und, man kann 
wohl ſagen, mit ſchwerem Herzen aus ihrer Mitte ſcheiden 
fiebt haben Sie ſich doch während einer fait zwanzigfährigen 
Wirkſamkeit in derſelben als Mitglied der wichtigſten Ver- 
waltungs⸗Depntarionen einen Schatz vou Kenntniſſen und 
Erfahrungen erworben, welchen Sie mit beſtem Erfolge 
an dieſer Stätte zum Segen unſerer Stadt bisher nutzbar 
gemacht haben. k EN 

Wenn man Sie aber trotzdem mit ſchöner Einmüthig⸗ 
keit zum Mitglied des Magiſtrats⸗Collegii gewählt hat, 
dann mögen Sie hierin einen Beweis beſonderen Ver⸗ 
trauens erblicken, zugleich aber auch erkennen, welchen 
Werth dieſe Körperſchaft darauf legt, die Lücken in der 
Verwaltungsbehörde durch Männer zu ergänzen, welche 
durch ihre Kenntniſſe, durch ihre Zuverläſſigkeit und durch 
ihre Erfahrung die erforderliche Gewähr für eine gedeihliche 
Handhabung der communalen Selbſtverwaltung bieten! 
Und in der That reichen Ihre Erfahrungen zurück in 
diejenige Periode, in welcher ſich die großen Reformen 
auf fat allen Gebieten unſerer ſtädtiſchen Wer- 
waltung unter genialer Leitung vollzogen haben, und 
mit Stolz blicken auch Sie auf die großen Werke, an 
deren Vollendung Sie an dieſer Stätte mit Rath und 
That mitzuwirken berufen geweſen ſind! Indeſſen ſo er⸗ 
hebend und befriedigend es auch iſt, ſich des Errungenen 
zu freuen, jo darf es fih der Verwaltungsbeamte doch 
hieran nicht genügen laſſen! Er muß den Blick in die 
. richten; für ihn giebt es keinen Stillſtand, denn 
Stillſtand in der Verwaltung ijt gleichbedeutend mit Rück⸗ 
ſchritt! Stellt doch der ewige Wechſel der Verhältniſſe dem 
Verwaltungsbeamten täglich neue Aufgaben, und wahrlich, 
wenn wir in unſerer Verwaltung Umſchau halten, 
dann ſehen wir, daß es zur Zeit nicht an großen Aufgaben 


Vorſitzende in herzlichen Worten der 30 jährigen, 
unermüdlichen und uneigennützigen + eerie g 
namentlich in der Armenpflege, des verfoſpenen 


Nr. 30. 


felt, an denen wir alle und auch Ste Ihre Kraft meſſen 
und erproben können. Indeſſen, meine Herren, die Kunſt 
und das Geſchick des Verwaltungsbeamten zeigen fih doch 
nicht einzig und allein darin, große Pläne zu erſinnen 
und zur Durchführung zu bringen; nein, auch die file, 
ſorgſame Arbeit im Kleinen, das unermüdliche Zu⸗ 
ſammentragen und Aneinanderfügen der einzelnen Baits 
feine iit nicht minder verdtenſtvoll, denn ohne dieje 
treue Arbeit im Kleinen, ohne das Zuſammenwirken 
aller einzelnen, auch der geringſten Kräfte, iſt es 
eben nicht möglich, ein großes, in allen feinen Theilen 
vollendetes Werk zu ſchaffen! Wenn aber unſere Arbeit, 
ſei es im Kleinen oder im Grotzen, gelingen ſoll, dann 
muß fie ſich unter friedlichen Auſpicien vollziehen, und jo 
möge es denn auch für Sie eine der ſchönſten und vor⸗ 
nehmſten Aufgaben ſein, die Einigkeit in und zwiſchen den 
ſtädtiſchen Collegien zu erhalten und zu pflegen! Daß 
Ihnen dies gelingen, daß Ihre Arbeit Ihnen zur Ehre 
und Befriedigung, dem Gemeinwohl aber zum dauernden 
Segen gereichen möge, das iſt der Wunſch, mit dem ich Sie 
in dieſer Stunde als Mitglied des hier verſammelten 
Magtiſtrats⸗Collegit aufs herzlichſte willkommen heiße!“ 

Stadtverordneten⸗Vorſteher Steffens begrüßt 
ebenfalls Herrn Dr. Daſſe namens des Collegiums, 
dem er ſo lange angehört hat, aufs herzlichſte. Wenn 
Herr Trampe geſagt hat, daß wir Sie mit ſchwerem 
Herzen aus unſerer Mitte ſcheiden ſehen, fo ift dies 
richtig. Wir wiſſen, daß Sie eifrig und mit 
Pflichttreue erfolgreich für das Wohl der Stadt 
gewirkt haben und in welchem Geiſt dies geſchehen 
iſt. Ihre bisherigen Collegen haben Sie gewählt, 
weil wir wiſſen, daß Sie in demſelben Geiſte weiter 
wirken werden. = 

Möge Ihr Wirken fleißig, hingebend, erfolgreich 
ſein, mögen Sie ebenſo als Stadtrath wirken, wie Sie 
es als Stadtverordneter gethan. Das iſt alles, was 
wir wünſchen können. Damit heiße ich Sie will⸗ 
kommen. j , 

Stadtrath Dr. Daſſe erwiderte kurz und herzlich, 
es ſei wahr, daß er mit ſchwerem Herzen ſcheide. Er 
danke der Verſammlung, der er ſo lange angehört 
habe, herzlich für das entgegengebrachte Vertrauen und 
werde ſich ſtets bemühen, auch in ſeinem neuen Amte 
immer ſeine Pflicht zu erfüllen. (Beifall.) 

Nunmehr wird 
Nach Wiederherſtellung derſelben werden folgende 
Gegenſtände behandelt: F 

Von dem bisherigen Stadtrath Wende 
iſt für den ihm verliehenen Ehrentitel „Stadt⸗ 
áltejter” ein Dankſchreiben eingegangen. 
Hiervon nimmt die Verſammlung Kenntniß, ebenſo 
von dem Jahresbericht des Bildungsvereins und 
den Protocollen der Reviſion des Leihamts. 

Der Verpachtungsantrag des Krahn ⸗ 
thores wird zurückgezogen, verſchiedene Verpachtungen 
bewilligt und ebenſo Koſten für einen Anſchluß an die 
Waſſerleitung und Canaliſation. Der Kauf ſcho 8 
wird auch auf die Vorſtädte ausgedehnt. Schließlich 
werden folgende Etats in erſter Leſung feſtgeſetzt. 

1) Lazareth am Olivaer Thor: Einnahme 
83900 Mk. (darunter 43322 Mk. vom Capital: und 
Grundbeſitz), Ausgabe 142 950 Mk. : 

2) Lazareth in der Sandgrube: Einnahme 
59 600 Mk., Ausgabe 148 840 Mk. 

3) Arbeits⸗ und Siechenhaus: Einnahme 
27 140 Mk., Ausgabe 102 010 Mk. ZĘ 

4) Städt. Leihamt: 
Ausgabe 24 780 Mk., mithin Ueberſchuß 4082 Mk. 

5) Allg. Armen⸗Verwaltung: Einnahme 
52 670 Mk., NN 376430 Mk. (darunter Geld⸗ 
unterſtützungen 193 000 Mk., Bekleidung 4870, Kranken⸗ 
pflege 38 130, Zuſchüſſe für Anſtalten 74 412, Unterhalt 
der Pflegekinder 20 300 Mk. El 

Einnahme 50 044, 


6 Handels⸗Anſtalten: 
Ausgabe 7715 Mk. 

Forſt und Dünen⸗ Verwaltung: Ein⸗ 
nahme 4020, Ausgabe 9200 ME | W. 
Forales, 

5 Danzig, 5. Febr. 
„Witterung für Donnerstag, 6. Februar. 
Um Null herum, wolkig, vielfach Sonnenſchein, windig. 
SA, 7.36 Uhr, SU. 4.53 Uhr. 
M.⸗U. 9.48 Uhr V. 
* Berfonalien. 
ver in Marienwerder ift die Forſtinſpection 


Rechtscandidat Johannes Danziger aus Thorn ift 
Culmſee zur Veſchäftigung überwieſen. 
bau-Director a. D., Geheime Baurath Kozlowski 
zu Eberswalde, früher zu Danzig, iſt der Königliche 
Kronenorden 2. Claſſe, dem emeritirten Lehrer 
ehmann zu Zeyer im Kreiſe Elbing iſt der Adler 
der Inhaber des Hausordens von Hohenzollern ver⸗ 
liehen. Dem Thierarzt Erich Thiede in Tuchel ift 
die von ihm bisher commiſſariſch verwaltete Kreis: 
Thierarztſtelle für den Kreis Tuchel definitiv verliehen 
worden. Dem Fabrikbeſitzer und Stadtrath Guſtav 
Goede in Montwy, im Kreiſe Inowrazlaw, ift der 
Charakter als Commerzienrath Allerhöchſt verliehen 
worden. Der Referendar Max Lewinsky aus 


Preußiſchen Armee. Bollmann, Hauptm. a. D., 
zulest Comp.⸗Chef vom Gren.⸗Regt. König Friedrich 
ilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, der Charakter als 
Major verliehen. Schleus ner, 
ſetzt. Seemann, Feuerwerkslt., dem 
Poſen zugetheilt. } 


Untergang der Stettiner Brigg intrad t”, welche 
Kohlen von Emden nach Danzig für die Kaiſer⸗ 
liche Werft geladen hatte, berichten Stettiner 
Blätter folgendes: Die Brigg kam in der Nacht von 
Donnerstag auf Freitag in der Nähe der pommerſch⸗ 
preußiſchen Küſte. ; j i 
weſtſturm, der das Bugipriet, ſowie ſämmtliche Maſten 
über Bord fegte. Das Schiff wurde ein loſes Spiel 


Sturzſeen ſpülten Alles, was an Deck war, in die 
erregten Wogen. 


daß es der Leuchthurm von Scholpin ſei. Hoffnung 


eine Rettungsſtation für Schiffbrüchige 
ſie auch in die Menſchenfreundlichkeit der Kaſſuben 


und Blaufeuer ab. Allein vom Lande kam keins 
gue Man wartete den nächſten Morgen ab, der 

turm ließ aber nicht nach. Als der Tag angebrochen 
wär, hißte man das internationale Signal der höchſten 
Noth, die Flagge No. Den ganzen Tag blieben die 
Schiffbrüchigen ohne Hilfe, trotzdem man durch das 
Fernrohr am Strande die Leute hin und her gehen 
jab. as Schiff war in größter Gefahr auf den 
Strand getrieben zu werden. Es wurde daher Schiffs; 
rath gehalten und beſchloſſen, die Anker auszuwerfen. 
Die zweite ſchreckliche Nacht brach herein. Leute, die 
ihon 10 bis 15 Jahre zur See fuhren, erwarteten ſtündlich 
ihren Untergang. Allein das Schiff hielt ſich. Am nächſten 
Morgen wehte nur ein flauer Norweſtwind, allein die 
See ging noch höher, aus Nordweſt und Nordoſt. Beim 
Abgeben der Signale war dem Zimmermann Quade 
ein Kanonenſchlag durch die Hand gegangen, und dem 
Matroſen Szikora hatte eine Rakete die Augen vera 
brannt. Wieder gab man Signale und maß den 
Waſſerſtand. Im Schiffsraum ſtand das Waſſer 3—4 
Fuß hoch. Alle Mann wurden an die Pumpen beordert, 
um 11 Uhr waren die Pumpen lenz. Nach einer 
Stunde ſtand das Waller wieder 3 Fuß hoch in Schiffs 


die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. 


Einnahme 28 802 Mk., 


z 2 — 


MW, 157 Uhr N., 8 
Dem Regierungs- und Forſtrath 
arienwerder⸗Deutſch⸗Krone übertragen worden. Der 


zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht in 
Dem Strom», 


Pr. Stargard iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. = 
„ Merional - Veränderungen bet der Königlich 


Feuerwerks⸗ 
hauptm. vom Art.⸗Depot zur 1. Art.⸗Depot⸗Inſp. vers . 
rt.⸗Depot 


* Der Untergang der „Eintracht“. Ueber den 


Es erhob fic) ein heftiger Nord. 


der Wellen, die Mannſchaft war in höchſter Noth, 


Nachts 10 Uhr kam ein Licht in 
Sicht, und man mußte nach den Berechnungen annehmen. 


erfüllte die Schiffbrüchigen, denn fie wußten, daß da 
iſt, wenn 


tein allzu großes Vertrauen fegten. Sie gaben daher 
18 bis 20 Kanonenſchläge und ungefähr 36 Raketen 


— — 


256 


maz 


heater. 


Mittwoch, den 5. Februar 1896. 
Außer Abonnement. , E E 
Anfang 7 Uhr. Ende ee 10 Uhr. 
Benefiz für Rosa Lenz. "ZUR 


Das Kathchen von Heilbronn. 


Großes RER Ritterſchauſpiel in 5 Acten von Heinrich 
von . Bearbeitet von en von Holbein, 
Regie: Franz Schieke. 
Perſonen. 


Der Kaiſer r 
Friedrich Wetter vom Strahl i 
Gräfin Helena, jeine Mutter PJ 
Ritter Flamberg, des ea p Vaſall 
Gottſchalk, ſein Knecht 
Schoß ŚP RCA 


~ Franz Wallis. 

. Ludwig Lindikoff. 

Auguſt Braubach. 

2 . Grnjt Arndt. 

im gräflichen 
.. Auna Kutſcherra. 

Fanny Wagner. 


ledo von Thurneck K f $ EEE i: 1 
Anna Franzelius. 


Roſalie, ihre Kammerjungſer 

Theobald Friedeborn, Waffenschmied aus 
Heilbronn NEA AT 

Käthchen, ſeine Tochter ALA A 

Graf von Waldſtätten ¢ 

Der Rheingraf von Stein, 
Kunigundens 

Graf Otto von der Flühe 

Jacob Pech, ein Wirth. « 

Ein ROBE lia tal 6 

Gein N Tee, Marie Maſella. 

Ein Pag Marie Hofmann. 

Ritter, lohnen der Gräfin, Pagen, Knechte, Reiſige, Richter 

des heimlichen Gerichts. 
Spielplan: 

Donnerstag. 101. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Auf⸗ 
treten von Antonia Mielke als Gaſt für die Saiſon. 
Tannhänuſer. Oper. 

Freitag. Außer Abonnement. P. P. B. Benefiz für Catharina 
Gaehler-Preuse. Der Oberſteiger. Operette. 
Sonnabend. 102. Abonnements⸗Vorſtelluug. P. P. C. Claſſiker 
Vorſtellung. Bei ermäßigten Preiſen. Romeo und Julia. 

Trauerſpiel. 

Sonntag Nachmittag 3½ Uhr. Fremden ⸗Vorſtellung. Bei 
ermäßigten Preiſen. Ein Tropfen Gift. Schauſpiel von 
Oscar Blumenthal. i 

Abends 7½ Uhr. P. P. D. Der Oberjteiger. 
Carl Zeller. 

Montag. 103. P. P. E. 
und Zimmermann. 

Dienstag. Therese Rothauser. 
ſängerin a. G. Mignon. 

In Vorbereitung: Walküre. 
Benefiz für August Braubach. 
Monde. Poſſe. 


N 8 888858 
Wilheim Theater. g 


Beliger und Director: Hugo Meyer. 
Heute, Mittwoch, Abends 7½ Uhr: 


Internationale Specialties dati f 


Auf Wunſch verlängert: 


Franz Schieke. 
Roſa Lenz. 
Heinrich Groß. 


Verlobter 
+ » „ Emil Berthold, 
Joſef Kraft. 
Max Kirſchner. 
Alex. Calliano. 


s 
. 
. U 
0 
. 


Abonnement3-Vorftellung. Czat 
Oper von Lortzing. 


Königl. Pr. Hofopern⸗ 


Muſikdrama von Wagner. 
Der Mann im 


R 


Gastspiel Sache Pocahuntas, 


des excell. Ventriloquiſten Gustav Lund. 
Vollſt. gedieg. Perſ.⸗Verzeichniß u. Weit. fiche Plakate. 


RKKRRRERKRIRNUNBRANK 


|| lpollo-Saal. 
Montag, den 10. Februar, Abends 7½ Ahr: 


Concert 


Königlichen Domſängers Otto Hutt (Baryton) 
unter gütiger Mitwirkung 
Fräulein Maria eee (Violine) 


Herrn Dr. ©. Fuchs (Clavier). 

Eintrittskarten: Sitzplatz a 3 und 2 e, Stehplatz a 1 M 

in Th. Eisenhauer's Diufifalienhandfung (3058. Kindler) 90975 
gaſſe 65, vis-a-vis dem Kaiſerl. Poſtamt. (09 

an 


alser- Panorama, 33 part. 
Icht: Der Nord- Offer- Canal, 


Einweihungsfeler, Flotten-Manöver eto. 

Dieſe vorzüglich ausgeführten Anſichten find im 
Auftrage des Kaiſerlichen Hofmarſchallamts an 
Bord des „Kaiſeradler“, auf dem die deutſchen 
Fürſten der Canalfeier beiwohnten, aufgenommen. 
may” Geöffnet von 3—9 Uhr. Entrée 30 Pig., 5 Billets 1 Mk. 


Sonnabend, den S. Februar 1896, 


im Locale 


3, Sanssouci, Schidlitz, 
ye 5 bei Herrn era 


KK = 
Masken - Ball 
xi f veranſtaltet vom x 


Danziger Centner⸗Club, aa 
mit vielen neuen Ueberraſchungen unter feinen Mitgliedern. 
Durch Mitglieder eingeführte Gäſte und alle ſolche, denen 
das Wohl des Clubs angelegen ift, erlaubt fih der Club 
hierzu ergebenſt einzuladen. Der Vorſtand. 


Galé Victoria, 


i 1. Damm Nr. 2. 
Mittwoch, den 5. Februar, Abends 7 Uhr: 


ponmeiſhes urkidi 


verbunden mit a 
Frei-Concert, BH) 

wozu freundlichſt einladet 109644 
Borowsky. WM 


NB. Ferner halte meine Localitäten für Vereine 
beſtens empfohlen. 5 


Carthauser Hof, 


Ausschank der Danziger 40 len f de 
Heilige Geiſtgaſſe 126. H. Kamke. 
Heute: 


E Bockbierfest. 


Friſche Blut: und Leberwurſt. (Eigenes Jabrikat.) 


Mittwoch 


FilomeneStaudingex 


Operette von j ~ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Sängerheim. 


Donnerstag: 


Grote Holllier⸗Jeſ. 


: Bock = Concerti, 
ausgeführt von Mitgliedern der Huſaren⸗Capelle. 
Beluſtigungen für Herren und Damen. Greifen nach Bockwürſten. 

Blumen ⸗Polonaiſe. 
Bock⸗Kappen in feiner Ausführung zur großen Auswahl. 
Der Saal iſt humoriſtiſch decorirt. 
Schluss = Kränzchen 
für Familien und deren Angehörige. 
Anfang Abends 8 Uhr. Entree frei. Arthur Gelsz. [* 


A 


(Monats⸗Ausſtellung) 
des 


Ornithologischen Vereins 


Donnerstag, den Be Februar 1896, 


greundſchaftlichen Garten. 


Ausgeſtellt werden: 
Hühner, Grofgeflügel, Kaninchen, Brutapparate 2c. 
Eintritt frei für Jedermann 


von 11 uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. IE 
Der größte Theil des ausgeſtellten Geflügels iſt verkäuflich. 


Tages⸗ 


2. Wahl des Vorſtandes. 


Donnerstag, d. 6. Februar: 
Ehreuhollaheh 
mi Ordens feſt. 


Aegſte Betheiligung trwünſcht. 
Gewerbe⸗Verein. 


Donnerstag, den 6. Febr. 
Abend 8 / Uhr: 
Vortrag 
des Herrn 
Dr. Lakowitz : 
„Jas Meer im Lichte der 
modernen Forſchung.“ 


Mit Demonftrationen. 
09659] Der Voritand. 


Hanse u. Grundbeliker: 
deren zu Sthidlitz. 


Donnerstag, d. 6. Februar, 
Abends 8 Uhr: 


Vereins ⸗Verſammlung 


Ferner wird dortſelbſt eine größere Anzahl 


Canarien = Vögel 


8 Verkauf geſtellt ſein, worauf wir Te aufmerkſam 
machen. r Vorſtand. im Wereinslocale. 


2000050000660000005 Tagesordnung: 


„ ; er 
Cile's Hotel, 


Abends 7), Uhr: b Semena den 
Lieder- und Duetten- Abend |$ 
Langfuhr. 
Mittwoch, d. 5. d. M.: 


Anna und Eugen |$ ans 
Bockbier- Lest, 


Hildach. "9 
Neues Schifferhaus, 


[09671 


Billets a 3,00, 2,00 A, Steh: 
platz a 150.% in C. Ziemssen’s 
Buch⸗ und Muſikalienhandlung 
(G. Richter), Hundegaſſe 36. 
Masken - Ball. 


Café Sandweg. 


Donnerstag, den 6. Februar er.: 


————— 


20000040000009 


Tanzkränzchen bei Horn- ” ” 73 3) ” 39 
muſik⸗ aie ane nd | Heil. Geiſtgaſſe 71a. ” 5 ” s Sommerpaletot AU 8 » 
21818 freun 8 1 alg iiaeaa. a Deor à żę j 4 Winterpaletot 8 15 3 
Cate Bockbier - Fest, Kammgarn A „ Gesellschaftsanzug „ 15 
are verb. m. gr. hum. Sreiconcert. Reste und Stoffe zu Kinderanzügen sehr billig. 
5 = ` | Prolongivtes Gaſtſpiel der Neh⸗ Schlafröcke, Gehpelze, Pelzfutter, Pelzpelerinen, sowie 


runger Curcapelle aus Boden⸗ 
winkel. Vollſt. neue interejjante. 
Ueberraſchungen. Um 11 Uhr: 
Preis⸗Fingerwettziehen. Die 
Sieger erhalten werthv.Präſente] 


piirgerwiesen 
Jeden Mittwoch: 


Tamilien-Abend. 


x Bodmiigen gratis. Bockbier 

08620] Ga Niclas. 2 Glas 10 J. Anf. 7 Uhr Abds. 

ŻE Loge Actien - Bierbanerei- 
® Ausschank, 

28 oge 2 7 1 5 Damm 12. une 

>4 empfiehlt ſeine vorzüglichen 

2 Eugenia. $ EAEN lo Stee Blas 

$ a 15 J, Originalflaſchen a 15 9 

$ | (auker dem Hauje), helles und 

2 Tiedertafel g dunkles JOY 10 9, 

2 Sonnabend, 8. Februar er. 3 ale s Sa NE dem 
ünftlich 8 Uhr. auje 3 Flaſchen 25 A. 

$ en 28 „ Gro 1896 


090909900900909000 


Der Danziger Dilettanten-(lnb 


veranftaltet Sonntag, den 
Jebruar, feinen 
Ersten grossen Ball 
im Saale des Herrn Lemke, 
Hauszimmer⸗Innung, Schüſſel⸗ 
damm 42. Anfang 6 Uhr. 
— Masken haben Zutritt, — 
Hierzu lad. ergeb ein D. Vorstand. 


Großes 
Św, Feſt. 


W sheet A 
Damm 12. 


Holzmarkt 17. 


TAR Donnerstag: 
Grosses 


dm. 


wozu id) alle m. Freunde u. Bet. 
erg. einlade Fr. Emilie Kaother. x 


Café Beroiglöhdien. 


ron den 6. © 


gońiet-. 40 a 


Auf e & i findet 
Dounerstag, den 6. Febr. ein 


Bockbierfest 


bei mir ftatt, wozu Freunde 
und Bekannte ergebenſt einladet 


M. Arndt, Poggenpfuhl 54. (* 
, grei- Concert 
Reſtaurant Saen dete, JE 
Bock Ka . ach 
mr Markthalle Anfang 7 Uhr. gesetzten reifen zum Ausverkauf gejtellt: 
ne No. 3. Ergebenſt ar REN Billetpapiere mit und ohne Cartons, einen Posten 


Heute Abend: 


(ross, Bodkbier osi, 


ff. Bockwurſt fow. andere warme 


Café Beyer, 


bücher, 
Olivaer Thor. 


und falte Speijen. Täglich: (09664 
Bodmiigen, Orden u. Pfeifen 
gratis. enden ladet a ringe Waffeln 
3. V.: D. Elfert- und Kaffee in Portionen. 49 Lasdgaſſe 49, nahe dem RNathhauſe. 


ert 
eee nal an Belen. 
aus hor 6 


Heute: 
Erſtes großes 


e R 


bei . 
Gute Getränke. 
Freundliche Bedienung. (* 

Weidengaſſe 5, Sonnabend, 
den 8. Febr.: Gross. Bock- 
bierfest, H. Taubert, Wwo,(® 


Ginil- Mule 
Verein Janig 


Mufik- Aufführungen 


jeder Auf- Aufträge ſind ig den 
Vorſ. W. Wiechmann, Tiſchler⸗ 
gaſſe 46, zu richten. Der Vorstand. 


4 Wollwebergasse 4. 


Manufactur- und Seiden-Waaren-Handlung. 
Ausstattungs-Magazin für Wäsche und Betten. 


beendeter Inventur habe id) zu bedeutend herab 


mit Monogramme, 25 Bogen, 25 Umſchläge 
ſie fallen) für 25 9, Papierreste, 
Oelfarhen in Tuben und Oelmalpinsel, einige 
Sorten ungangbare Copirtinten, ältere Contos 
Nippessacheny 
Beutel, Cigarrentaschen, Poesie- und Bilder- 
Album, Schreibmappen, Ring- und Umhänge: 
Taschen und vieles Andere. (09517 | R 


ilhelm Herrmann, 


Heute und folgende Tage 
findet der diesjährige 


— Ausverkauf 


Be Gegenſtände ftatt. 
größere Me ale 
Porzellan- und Glaswaaren 
ſowie andere Gebrauchs und Luxusgegenſtände u. eine Partie 


Lampen. 
H. Ed. Axt, Jauggaſſe 57/58. 


5. Februar. 


General⸗Herſammlung des „Frühlingabundes“ in 
Vereinigung mit dem „emf Hafıl. aibunde“. 


Ordnung: 
1. Vereinigung beider Bunde. 


3. Wahl der Commiſſion zur Berathung der Statuten. 
Die Mitglieder der benannten Bunde werden hiermit zu der 
am 6. Febr. 1896, Abds. 8 Uhr, im Deutschen Gesellschaftshause, 
Heil. Geiſtg. 107, von den Vorſtänden anberaumten außerordentl. 
General⸗Verſammlung mit der Bitte um zahlreiches Erſcheinen 
und dem Vermerk, daß die nicht Erſchienenen ſich den Be⸗ 
ſchlüſſen der Anweſenden zu fügen haben, dringend eingeladen. 


Der Geſammt⸗Vorſtand. 


Verein Frauenwohl. 


Sonnabend, den 8. Februar, 
Abends 7½ Uhr: 
im Hötel du Nord 


Vortrag 
von Fr. 
Niele Wege zum gleichen Ziel. 
Für Mitglieder unentgeltlich, 


Billets für Gäſte a 50 9% im 
Bureau, Hundegaſſe 91. 


Nach dem Vortrage gemein- 


ſames Abendeſſen a Couvert 


1,25 % Liſten zum a 6 x 


bis Donnerstag, den (03446 
im Bureau. 
Der REC 


Ordentl. Generalversammlung. 
Die geehrien Mitglieder der 
Kranken⸗ 
ſtützungs⸗Caſſe 
„Wihelmsverein“t 
(E. $. ) werden zu einer General: 
verſammlung am Mittwoch, 
den 12. d. Mts., Abends 8 Uhr, 
im Schuhmacher⸗Gewerkshauſe, 
Vorſtädtiſcher Graben 9, hier⸗ 
durch ergebenſt eingeladen. 
Tagesordnung: 1) Bericht⸗ 
erſtattung über die Jahres⸗ 
Bic 2) Vorſtandswahl. 
3) Berein- Angelegenheiten. 
Um recht zahlreiche Betheili⸗ 
gung wird dringend gebeten. 
Der Vorſtand. 


Von heute an verkaufe ich mein grosses Lager in Stoffen zu Anzligen, 
Winter- und eee ur Beinkleidern etc. etc. 


vollständig aus 


and offerire tana Sachen ca. zur Hälfte des Preises, 


Stoff zu einem feinen Strapaziranzug von Mk. E an, 


„ Beinkleid 


sämmtliche Pelzsachen für Herren u. Damen, Unterkleider, Pelerinen= 
mantel, imprägnirte Jaquettes und einige fertige Anzüge u. Bein« 
kleider zu jedem annehmbaren Preise bei [09602 


eee , O. „ 36, e Treppen. 
000898:000600000888 


Auffallend billig 


verkaufen wir eine grössere Partie bei der Inventur 
bedeutend zurückgesetzter 


Potrykus & Fuchs, 


4 Wollwebergasse 4, 


(wie 
Billetkarten, 


Portemonnaies, 


[09544 


Derjelbe enthält eine 


Schulrath Cauer. REN 


U. Begräbniß⸗Unter⸗ 55 


30 H, zu hab. 1. Damm 20. aii 


il. M 


Donnerstag, den 6. Februar, 
Abends 8 Uhr, . 


im Anſchluß an die Geflügel: 
tom ng 


Sitzung 


im Freundſchaftl. Garten. 


Tagesordnung: 
1. Prämtirungs⸗Reſultat. 
2. Verlooſung. 
3. Diverſes. 
09670) Der Vorftanb. 


RA 


ele fdleffde und engl. 
Stürke, würfel u. Unf, k 

echt. engl. Schmiedekohlen > 
w ex Schiff [05247 E 
frei ins Haus ſowie franco 
ieder Bahnſtatiun 
zu den billigsten Preisen.) 


G Indw.limmermannNeht, E 
Fiſchmarkt 20/21. 
andl ZEE 132. un A 


Der M MEGA 
empfiehlt fremde Biere, Königs: 
berger, bell und Sa hieſiges 
Actien ff. 7 Fl. 50 hao Bods und 
Malzbier a Fl. 10 9. 

3563] Winkler Nachfr. 
R. Schweineſchm. Pfd. 60 J, Ger. 
Speck Pfd. 60 J, Wurſtſchm. Pfd. 


[00476 WB 


Moderne solide 


| erren- Stoffe 


fd (Specialität: Cheviots zu 
i” feinen 1 N 


i Adolf Oster,! More ah, 


Muster werden auf ak 
franco zugesandt, 


Jatent- 01 


zartweiß, beſſer und ergiebiger 


|al8 Soda in Stücken, ift in den 


dne" Colonialwaaren⸗Ge⸗ 
chäften zu haben. 


Preis pro 3 Pfund 
20 Pfg. 080% 


quellen des Landes. 


ohne Mandat überlaſſen werden, welche, indem ſie die 


2 


woc, 5. Februar 1896. 


8 > ERT 


En FF K 
um a 


E + A 2 12 ile i = ift ei e = | mi in der Nacht zwiſchen Eisſchollen eingekeilt, leicht 

+ feiert werden konnte. Die Billa ift ganz dem Charakter A. W. in D Es ift ein alter Brauch im Hohen⸗ mitten in i e e Ure 
Chronik des Krieges 1870ʃ7l. des Ortes entipredjend in Größe, Höhe und Umgebung zollernhauſe, daß fi) die königlichen Prinzen auch mit hätte feinen Tod finden können. uch im verflofienen 
ausgeführt einem Handwerk vertraut machen. Kaiſer Friedrich Sommer fiel ein Mann in der Nähe des Butterthore 
N : 4. Februar 1871, had Dirk han, 4. Febr. Die Abiturienten-|erlernte g B. die Buchbinderei. Der alte Kaiſer nach 12 Uhr Nachts in die Mottlau und wurde von 
Rücktritt Gambettas als Mitglied der Re⸗ n n am hieſigen Realprogymnaſium wird am Wilhelm wird wohl Schuhmacher gelernt haben, weil dem dort poſtkrten Privatwächter gerettet, der aus 


Ar. 30. Beilage der „Danziger Aeuele Nachrichten. 


gierungs - Delegation in Bordeaux. Ein Decret der w inden. — Unſere hieſige Ber-jer — erſchrecken Sie nicht! — die Franzoſen gründlich | einem Reſtaurant eine Leiter holte. Stets verging jedoch 
Pariſer Regierung ſetzt die Gründe auseinander, warum pfl gee 9 ci ion wurde Er it e von „verſohlt“ hat. { trotz baldiger Ankunft von hilfsbereiten Perſonen 
Paris habe capituliren müſſen. 476 Perjonen in Anſpruch genommen. Das bedeutet, Abonnent Mattenbuden. — Bei der Feuerbeſtattung längere Zeit, ehe das Rettungswerk bewerkſtelligt werden 


Ertaijer Napoleon erläßt folgende Kund⸗ daß im Monat Januar täglich durchſchnittlich 15—16 
machung: Wilhelmshöhe, am 4. Febr. 1871 Perſonen a OW find mit Nachtquartier, 
„Franzoſen! Vom Glücke verlaſſen, habe ich ſeit e A Der Bund der Landwirthe 
meiner Gefangennahme jenes tiefe Stillſchweigen bee] pay ger Sonnabend den 8. d. Mts., im „Goldenen 
ebachtet, welches die Trauer des Unglücks ij. Go| g hu unter Borfi des Gutsbeſiger Wo int: Eid) - 
lange ſich die Armeen gegenüber geſtanden ſind, habe fe [de eine Verſammlung ab. — Herr Photograph 
ich mich eines jeden Schrittes, eines jeden Wortes Suwandt hierſelbſt hat nach einer Potographie des 
enthalten, welches Zwieſpalt hätte hervorrufen können. Geheimrath Schich au vom Jahre 1876 große 
Heute, bei dem tiefen Unglücke des Landes, kann ich Bilder angefertigt, die er zum Preiſe von 2 Mark an 
, nu piemen, _ Ja | Cee botelon cy use DES haipgregesen Miiblicgers 
jenem Augenblicke, als ich gezwungen war, mich ge: n mehr und mehr abgebolat jind pe der 
fangen zu geben, konnte ich in keine Verhandlungen Schnee bei Thauwetter ſo ſchnell, daß Flüſſe welche 
über den Frieden eintreten; da ich nicht frei war, ſo im Sommer ganz trocken ſind, wahre Gießbäche 
hatte es den Anſchein gewonnen, als ſeien meine Ent⸗ werden, die Ufer mit ſich fortreißen und für die 
ſchließungen durch perſönliche Rückſichtnahmen dictirt. Anwohner gefährlich werden. Ein ſolcher Höhenfluß 
Ich überließ der Regierung der Regentſchaft, welche iſt der Bartkammer Mühlenfluß. Dieſer 
ihren Sitz in Paris inmitten der Kammern hatte, die Fluß gefährdet in manchem Jahre das Planum 
Pflicht, darüber zu entſcheiden, ob das Intereſſe der der Oſtbahn und ift zur Zeit wieder bedeutend 
Nation die Fortſetzung des Kampfes erheiſche. Trotz angeſchwollen. — Am Freitage fiel die 7 Jahre 
unerhörter Unglücksfälle war Fraukreich nicht beſiegt: alte Tochter des Arbeiters Helbing in den 
unſere Plätze ſtanden noch aufrecht. Paris war im Bach. Bei der ſtarken Strömung war das 
Buftanbe erer Anglücksſale ee ee Kind nicht zu retten, ſondern wurde erſt Sonntag an 
pe loczoan. Aber, während alle Slide dee ben ser en er in powa Selen 
( PSA 1 18 in oe eine e un letzten Zeit find ee heee co ika, w 
; sve ung wurde vergewaltigt, die von der elektri i 
Kaiſerin bedroht, eine Regierung inftallivte ſich durch "nn Rentner Gu akc | ala chin em 
ne A S 7 5 n peni 9 5 großen Leidweſen der Paſſanten die Wagen zur nächt⸗ 
1 gór kac ie geſammte Nation fo ar lichen Reinigung arg beſchädigt. In allen Sd tragen 
zum rit en a e ihre Zuſtimmung sorteo die Führer der elektriſchen Wagen keine Schuld, denn 
pae wurde urch diejenigen geſtürzt, cen ſie können nicht ausweichen, und die andern thun es 
e 
der Dynaſtie, wenn bas Vaterland gerettet werden ki. Ponik, 4. S 2 langen Reihe der hier 
kann!“ und anſtatt gegen die Verletzung des Rechtes in letzter Zeit gegebenen Feſtlichkeiten und Ver: 
| eft s DEE ſchloß fih geſtern ein vom hieſigen katho⸗ 
den Erfolg der nationalen en und d iſchen Männer⸗Geſangverein veranſtaltetes 
patriotiſche Hingebung, oo alle Ela ki ij aint wię an, verbunden mit Theater : Aufführungen 
~ : h à A Ee] 
erer ell, er" jet,” wo ber Sam | Berne, hit ie eie — Mm 2. 0, DIS, gra 
unterbrochen und die Hauptſtadt nach heldenmüthigem[? uhr Abends wurde in dieſer Gegend Blitz und 
Widerſtande gefallen ift, jetzt, wo jede vernünftige Donner beobachtet. Die Witterung war den Tag 
Ausſicht auf den Sieg verſchwunden iſt, jetzt ift eS über milde. 
Belt von jenen, welche die Gewalt ujurpirt haben, 
echenſchaft zu verlangen für das unnöthigerweiſe 
vergoſſene Blut, für die ohne Grund aufgehäuften 
Trümmer, für die ohne Controle verſchleuderten Hilfs⸗ 


wird lediglich der Leichnam verbrannt, welcher in einem konnte, weil keine Rettungsmittel, ſeien es 
leichten Holzſarge in das Crematorium gebracht wird. Leitern, Rettungsgürtel oder noch beſſer Rettungsbälle 
Die einem Todten gewidmeten Kränze werden nicht aufzutreiben waren. Dieſe könnten doch leicht an 
verbrannt, zumal ſie doch Erinnerungszeichen ſind. einzelnen Stellen angebracht werden, ſodaß ſie Jeder⸗ 
Grethchen. — Nein, Pferdefleiſch darf Niemand für mann zugängig find. Das Kind ijt hier ſchon in den 
Rindfleiſch verkaufen, wenn er ſich nicht des Betruges Brunnen gefallen, will man warten, bis es ertrunken ift? 
ſchuldig machen will. Aber es ijt auch kein Kaufmann * Hildach⸗Concert. Obgleich es bei der allgemeinen 
oder Gewerbetreibender geſetzlich verpflichtet, an jeden Beliebtheit der Concertgeber wohl kaum nothwendig 
einzelnen Kunden zu verkaufen. Hätten Sie einfach iſt, auf den bevorſtehenden Hildach ' ſchen Liederabend 
„Fleiſch“ gefordert, würden Sie ſchon das Gewünſchte nochmals hinzuweisen, wollen wir doch nicht unterlaſſen, 
erhalten haben. Es ſteht zwar deutlich an dem Firmen⸗ auf denſelben auch hierdurch aufmerkſam zu machen. 
ſchilde zu leſen „Pferdefleiſchverkauf“, aber es ift dort Anna und Eugen Hildach, überall mit ihren herrlichen 
auch ſchon anderen Leuten paſſirt, daß ſie kein „Pferde⸗ Liedergaben willkommen, haben jüngſt in Leipzig, 
fleiſch“ bekamen, wenn fie ſolches beim richtigen Berlin, Hamburg und Bremen außerordentliche 
Namen forderten. Eine eigenthümliche Seltſamkeit, Triumphe geſeiert. Sämmtliche uns vorliegende 
gegen die ſich nichts machen läßt. Berichte ſprechen ſich geradezu begeiſtert über die 
Uhrmacher F. W. Danzig & Praust. — Ihre Anfragen ſchönen Stimmen und meiſterhaften geſanglichen 
ſind bei dieſer kurzen Frageſtellung nicht zu beant⸗ Vorträge beider Künſtler aus. So ſehr den ſoliſtiſchen 
worten.“ Geben! Sie gefl. Näheres an. Leiſtungen derſelben vollſte Würdigung wiederfährt, 
Oscar Gr. hier. — Das können wir doch nicht wiſſen, jo wird als Glanzpunkt der Concerte doch ſtets die 
fondern allein der „Norddeutſche Lloyd“ in Bremen. vollendete Wiedergabe der bis ins Kleinſte ausge: 
Fragen Sie gefl. dort an. arbeiteten Duettvorträge hervorgehoben. In Bremen 
M. Korckofcki. — Es kommt ganz darauf an, durch hat denn auch auf allgemeines Verlangen ein zweites 
welche Subſtanz die Flecken verurſacht wurden. Fett⸗ Concert im großen Satjerjaal des Künſtlervereins vor 
flecken auf Sammet laſſen ſich durch ein wenig faſt ausvertauftem Haufe ftattgefunden, während ein 
Terpentin entfernen, welches auf den Fleck gegoffen | zweiter Liederabend in Berlin und Hamburg im März 
wird; dann reibt man ſcharf mit einem Stück reinen, ſtattfindet. 
trockenen Flanell. Man wiederholt das Berfahren, * Gegen den Auflageſchwindel mancher Zeitungen 
wenn es nöthig ift, und hängt den Stoff an die Luft, wird nunmehr auch der Reichstag Stellung zu nehmen, 
damitzſich der Geruch verflüchtigt. Gelegenheit haben. Zur Ergänzung des Geſetzes zur 
E. W. — Verein zur Fürſorge für entlaſſene Straf- Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs hat nämlich 
efangene, Vorſitzender Herr Erſter Staats⸗ Anwalt der Verein der achpreſſe eine Eingabe an den 
dippert in Danzig. 92 15 We AEA. Bundesrath und Reichstag gelangen laſſen, welche 
„R. Langfuhr. — Polizeiſtrafen find in die Amnejtie | hierbei die ſpecielle Einbeziehung der Zeitungsauflagen 
ncht mit inbegriffen. empfiehlt und zur Begründung anführt: „Wer größeren 
P.M. — Wir können bei der großen Menge der reifen eine Mittheilung machen will, z. B. daß er 
Anfragen unmöglich wiſſen, was Sie damals wünſchten.] Waaren zu verkaufen oder zu beziehen wünſcht, bedient 
Wiederholen Sie gefälligſt Ihre Frage. Vor 14 Tagen | fih hierzu der Zeitungen und anderer öffentlicher Drud- 
kann eine Antwort nur ausnahmsweiſe erfolgen. ſchriften. Er wählt unter denſelben diejenigen, welche von 
Haarübel. — Ohne Unterſuchung läßt fic) ein geeig- | möglichſt viel Perſonen, die fic) für feine Mittheilung 
netes Mittel nicht angeben. Fragen Sie einen Arzt. intereſſiren, gelejen werden. Es ijt jedoch ein ſehr vera 
H. v. K. — Das läßt fih hier nicht beſchreiben und | breiteter Unfug, daß die Verleger, um ret viele Ane 
ijt auch ein Vorgang, mit dem fiğ nur Aerzte befafjen zeigen⸗Aufträge zu erhalten, die Auflage ihrer Zeit 
ſollten. ſchriften zu hoch angeben. In den Zeitungscatalogen 
E. N. Carthaus. — Ihre Frage, wie viel Schlachten 
im Kriege 1870/71 geweſen ſind, wobei Schlachten und 
Gefechte genau auseinander zu halten ſind, iſt am 
1. Februar geſtellt, am 2. bei uns eingegangen, und 
am 3. wollen Sie ſchon Antwort haben. Wir erfüllen 
gern jeden Wunſch, aber man darf doch nichts 
Unmögliches verlangen. Erſtens laſſen fih die Begriffe 
Schlacht, Gefecht, Zuſammenſtoß, Scharmützel ꝛc. nicht 
„genau auseinander halten“, zweitens läßt ſich dies 
nicht in einigen Minuten und vielleicht überhaupt nicht 
feſtſtellen. Wenn Sie eine populäre Beſchreibung 
des franzöſiſchen Krieges durchleſen, ſo werden Sie 
ſich die Anzahl der größeren Zuſammenſtöße leicht 
ſelbſt aufſchreiben können. 


i. Pr. Stargard, 4. Febr. Die Lieferung von 
58 ebm Kiefern⸗Klobenholz, Petroleum, Seife, Soda de., 
ſowie die Anfuhr von 3000 Centnern Steinkohlen und 
die Abnahme des ausgelagerten Strohes aus circa 
700 Strohſäcken für die hieſigen Garniſon⸗Anſtalten ſoll 
am Mittwoch, den 26. Februar d. Is., Vormittags 
11 Uhr, im Geſchäftszimmer der Garniſon⸗Verwaltung, 
woſelbſt die Bedingungen für die Intereſſenten einzu⸗ 
ſehen ſind, bedungen werden. Ferner ſoll die Fleiſch⸗ 
lieferung vom 1. ae es b. Is. ab für die Menage⸗ 
Commiſſion der 3. Abtheilung des Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 86 umgehend vergeben werden, und 
ſind diesbezügliche Anträge ſofort an dieſe Commiſſion 
einzureichen. — Im Geſchäftszimmer der Stadt- 
Sparcaſſe liegen gemäß § 15 der Satzungen der 
ſtädtiſchen Spare und Leiheaſſe die Auszüge aus den 
Caſſenbüchern über das Guthaben der Sparer aus 
dem verfloſſenen Geſchäftsjahre zur Einſicht für die 
Sparer bis zum 1. März d. Is. öffentlich aus. — 
Der Kranke Jahnke von der Provinzial⸗Irren⸗ 
Anſtalt zu Conradſtein iſt in der Nacht von Sonntag 
zu Montag entwichen. J., welcher als ruhiger auf 
ee mak der Peleng le ae Va 815 

ergünſtigung einer Beurlaubung erhielt, benutzte die | Marienwerder nach Danzig, Schrader von Grauden 
Gelegenheit zur Flucht; derſelbe iſt hier am Sonntag nach Elbing, ane aoi Bon Schwetz (ꝰWeichſel) fae 
Abend, nachdem er Schlägerei angefangen hatte, durch Elbing, Wittker von Marienwerder nach Danzig. 


Wärtern der Irrenanſtalt dringfeſt gemacht und nach SIDE. y 
der Anſtalt zurücktransportirt worden. Hierbei gelang e ift der Poſtagent Nös ke in 


` ie Führ i 5 TER , entzündung epidemiſch auf. Durch den Kreisphyſikus 
n mer und Woher ij BOR ga A) śle: Flucht. I re ie 9 e ae 11 Waſeer⸗ Herrn Dr. A afer aus 8 śe oh (MA 
Da nicht ausgeſchloſſen, daß J. Unglück anrichten wird, | feite) und Am braufenden TW affer werden, wenn Gen Kranthelt behaftet und die kranken 
jo wird eifrigſt nach ihm gefahndet. man ihn in der Dunkelheit zurücklegen muß. Nicht] Schäler werden bis zu ihrer vollſtändigen Heilung 
r ͤ v TERYT DE TEZY TZW POZZO EE EE ES böje Menſchen aber rufen die Gefahr hervor, ſondern TEN Beſuch der Schule ausgeſchloſſen. Um die Seuche 
° die ſenkrechten Ufer der Mottlau, die ohne Geländer ae Erfolg zu bekämpfen, wird der Ortslehrer die 
Briefkaſten. ss [E ere gua eines Sturges ina! en Au den er 
7% die Abonnements⸗Qnittung nicht! leicht ermö en. etzt iſt ja gegen früher ſchon für x ć i 
beiliegt. une nic t berückſichtigt werden). beſſere Selig gelor t, gleichwohl ſind Un⸗ betreffenden Kindern überwachen. : 
H. H. — Für das eingeſandte pzu a en ni A 8 oe ee ee 10 Ur r . ⁰˙—˙ mf . NE SET 
ir, kö der nicht verwenden, zumal wir geſtern meldeten on ) 151 E 
2 5 auch überreich wad ſolchen A find. a ein Herr in der A Nähe des Häkerthores ins Am Zamilientifi dr, 
E. L. — Gukeijerne Töpfe können, wie uns ein | Waſſer. Obgleich er um Hilfe rief, und auch Charade 
Leſer freundlichſt mittheilt, wieder emaillirt werden. ſolche ziemlich bald zur Stelle war, verging doch eine ade. A 
Wenden Sie fiğ an Herrn Buchwald, 2. Damm 5. a AK Zeit, bevor der Mann aus dem falten Bade Die erſte giebt uns 1 zn 
Ein Intoleranter. — Hierüber dürfen Sie in keinem hr perl e ties 1 Roch geſührlicher if as Se ee Reichen. 
357 i Brauch mittel vorhanden w A y . 
N let Aa eee es, ae am brauſenden Waſſer, weil dort der Weg eine Die zweit' erquickt die müde Flur 
Einf et 85 1000 Stich u nehmen, und dies auch Biegung macht und die Beleuchtung noch mangel: und muß der lechzenden Name 
inſicht in den leg Ha eine Karte auf dem Tij | hafter tit. Der frühere Inhaber des Reſtaurants Firth Labung und Stärkung reichen. 
liegt. Nach Ak 1 detem Spiel ift unzuläſſig. of Forth, jetzt Beſitzer des Seeſchiſfer⸗Vereinshauſes, Das Ganze ift ein tödtlich ift 
liegt, Nachzähler vor been icht, denn jeder Spieler Herr Capitán Dreyer, hat während ungefähr zweier und wenn es Blatt und Blüthe trifft, 
1 i ee nicht, abre nicht pen En drei en = 1 5 ie So miiffen fie 51 Bi e 
PARI sat in den „Danziger | das fteile Ufer hinabgefallen waren, den Fluthen ent- (Auflöſung in Nr. 32. 
Neueſte odcien? an Soren oa riſſen, zuletzt erjt Ende November Nachts 1 Uhr 


mehrere Fabriken die gewün 


Durch diejelben wird die Bevölkerung getäuſcht und 
veranlaßt, ihre Anzeigen in Blätter zu ſetzen, die dafür 
nicht geeignet ſind, oder eine viel geringere Verbreitung 
bieten, als in den Anpreiſungen gejagt iſt. Hierin 
liegt eine Irreführung, welche von den Gerichten ſchon 
in vielen Fällen beſtraft wurde. Da aber das Publicum 
wegen der Kleinheit der Beiträge nur ſelten gericht⸗ 
liche Entſcheidung herbeiführt, jo wäre eine geſetzliche 
Beſtimmung dagegen in hohem Grade erwünſcht.“ — 
Im Intereſſe des inſerirenden Publicums und des 
ſoliden Zeitungsgeſchäfts muß der Antrag die Tebhaftefte 
Empfehlung finden. Es wird die höchſte Zeit, daß dem 
Unweſen ein energiſches Ende gemacht wird. 

„„Das Haus des Majors“, das neue Luſtſpiel 
von Oskar Walther und Leo Stein, dem früheren 
Mitgliede unſeres Stadttheater, den Verfaſſern des 
„Fräulein Doctor“, hat im alten Theater zu Leipzig 
einen großen, durchſchlagenden Erfolg gehabt. Das 
Stück hat in feiner Hauptfigur, einen Fähnrich zur 
ſpäteren Lieutenant, einige Aehnlichkeit mit der be⸗ 


Das Schickſal Frankreichs kann nicht einer Regierung 


waltung desorganiſirte, nicht eine einzige jener 
Autoritäten beſtehen ließ, welche ihren . dem 
allgemeinen Stimmrechte verdankten. Eine Nation 
kann einer Regierung nicht lange Gehorſam ſchenken, 
welche kein Recht hat, zu befehlen. Ordnung, Vertrauen, 
ein ſicherer ra wird nur dann erzielt werden, 
wenn das Volk zu Nathe gezogen worden ift über jene 
Regierung, welche am meiſten befähigt iſt, das 
Vaterland von feinen Leiden zu befreien. Unter den 
feierlichen Umſtänden, in welchen wir uns angeſichts 
der Invaſion und des aufmerkſamen Europas befinden, 
iſt es nöthig, daß Frankreich eins ſei in ſeinen Be⸗ 
ſtrebungen, in ſeinen Wünſchen, in ſeinen Entſchließungen. 
Dies iſt das Ziel, welches alle guten Bürger beſtrebt 
ſein müſſen, zu erreichen. Was mich anbelangt, gebeugt 
durch ſo viele Ungerechtigkeiten und bittere Ent⸗ 
täuſchungen, will ich heute nicht jene Rechte in Anſpruch 
nehmen, welche Ihr viermal in zwanzig Jahren mir 
freiwillig übertragen habt. Angeſichts des Unglückes, 
welches uns umringt, iſt kein Raum vorhanden für 
perſönlichen Ehrgeiz; aber, ſo lange nicht das Volk in 
regelmäßiger Weiſe in ſeinen Comiteen verſammelt, 
feinen Willen wird kundgegeben haben, wird es meine 
Pflicht ſein, als wahrhafter Repräſentant der Nation, 
mich an dieſelbe zu wenden und ihr zu ſagen, alles, 
was ohne En directe Betheiligung geichieht, ift 
ungeſetzlich. Nur eine aus der Volksſouveränität ent- 
ſprungene Regierung, welche ſich über den Egoismus 
der Parteien zu erheben vermag, wird im Stande ſein, 
Eure Wunden zu heilen, Eure Herzen der Hoffnung 
und die entweihten Kirchen Euren Gebeten wieder zu 
eröffnen, und die Arbeit, die Einigteit und den Frieden 
in den Schooß des Vaterlandes zurückzuführen. 

Napoleon.“ 


Tocales. 


J. Perſonalien bei der Poft, Angenommen find: 
der Student Ventzke in Stolp i. Pomm. als Poſt⸗ 
eleve, der Gaſtwirth Großnick in Gr. Zirkwitz, 
Bezirk Bromberg, als Poſtagent. Verſetzt find: die 
Bolaffiftenten Groneberg von Pillau nach Brauns⸗ 
berg, Palm von Elgiezewo nach Marienwerder, 
Rerin von Kahlbude nach Dirſchau, Reichert von 


es denn überhaupt mit den bewährten Militär⸗Luſt⸗ 

ſpielen Manches gemein hat. Prächtige Figuren find 

die eines alten Majors, mehrere Ba ſiſche, eines 

komiſchen Dieners, eines plattdeutſch ſprechenden 
errn. 

N Unter den Schulkindern der Orte 

ſchaft Schellmühl tritt die granuloſe Augen. 


roning, 
b. Zoppot, 4. Febr. Das gelinde Wetter der 
8 hat es ermöglicht, daß die im Herbſt 
begonnenen Neubauten rüſtig vorwärts ſchreiten. 
Das Wetter iſt, wie I Fieſelbe nicht, den Bauhand⸗ 
werkern ſo günſti a 
mittheilt R Ba iS expubet der alt benodnbe vor⸗ 
nehmen können. So wurde hiermit heute an dem 
Neubau des Werminghof'ſchen beer y in der See⸗ 
bezw. Südſtraße begonnen. ila in der $ l 
begonnene Bau der Rickert'ſchen Villa rantzius⸗ 
fiabe ift ſoweit gediehen, daß Henie bag eee ge⸗ 


ſchten Angaben machen. leinen Matroſen, der bei der damaligen ſtrengen Kälte 


Berliner Börſe vom 4. Februar 1896. 
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befinden ſich ſolche falſche Angaben in großer Menge. 


kannten v. Mofer'ſchen Schöpfung Reif⸗Reiflingeu, wie 
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Verdi 
erdingung. 
SR z : 
Kenban einer Handwerker⸗ 
fajerne in Danzig. 
Die nachbezeichneten Arbeiten 
und zwar: 
Loos 1: Anſtreicherarbeiten — 
Anſchlagsbetrag rd. 2200 , 
Loos 2: Glaſerarbeiten — An- 
ſchlagsbetrag rd. 600 4, 
ſollen in je einem Looſe öffent⸗ 
lich verdungen werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf 


Freitag, den 14. Febr. 1896, 
und zwar für doos 1 um 11¼ Uhr, 
und für Loos 2 um 12 Uhr 
Mittags im Geſchäftszimmer 
des Unterzeichneteu, Weiden⸗ 
gaſſe 51, III, anberaumt, wo⸗ 
ſelbſt auch die Verdingungs⸗ 
unterlagen zur Einſicht aus⸗ 
liegen. — Dieſelben ſind auch 
gegen Erſtattung der Schreib⸗ 
gebühren von dort zu beziehen. 

Die verſchloſſenen und mit 
entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehenen Angebote ſind poſt⸗ und 
beſtellgeldfrei bis zum ge 
nannten Termin an den Unter⸗ 
zeichneten einzureichen. 

Die Eröffnung derſelben er⸗ 
folgt in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bewerber. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


tahr, 
Garnijon-Bauinfpector 
m 


Dangig. [09635 


909999999009909999 
2 Statt besonderer Meldung, 2 
Heute wurde uns ein 
© gejundes Töchterchen 
geboren. 

Danzig, den 4. Febr. 96. 

F. Kummetz 
und Frau Clara, 

geb. Junger mann. 

9299909900055 09000 


Antonie Weinberg 
Karl Wohlfart 


Verlobte. 
Danzig, den 2. Febr. 1896. (* 


2 


90999010 
90900100099 


Dienstag, den 4. Febr. 


er., 2½ Uhr ach⸗ 
mittags, hat es Gott M 
gefallen, unſer liebes 
Töchterchen 


Wanda 
im Alter von erft 4 Wochen 
zu ſich zu rufen. 7 
Dieſes zeigen mg 
ſonderer Anzeige tie 
trübt an 

St. von Tempski 
und Frau. 


be⸗ 
be⸗ 


r Ce AEN ET 
Nach kurzen, jchweren & 
Leiden verſchied am 4, d. 
Mts., Vormittags 9½ Uhr, 
verſehen mit den heiligen 
Sterbeſacramenten, im e 
St. Marien⸗Kloſter unſere Y 
unvergeßliche, gute, forg- 
ſame Mutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante, 
Frau Wittwe 
Auguste Martens, 
geb. Grohowsky, fi 
im 66. Lebensjahre, welches 
tief betrübt anzeigen 5 
Danzig, d. 4. Febr. 1896. W 
Im Namen 
der Hinterbliebenen 
die trauernden Kinder:; 
Marie Martens. 
Willy Martens. 3 
Die Beerdigung findet; 
Sonnabend, Nachm. 4 Uhr, 
vom St. Marien ⸗Kloſter ji 
aus ſtatt. (* 


Heute früh 2 Uhr ver: fl 
ſchied ſanft nach längerem; 
ſchweren Leiden meine E 
innigſt geliebte Frau, un⸗ 
fere gute Tochter, Mutter, E 
Schweſter, Schwügerin, & 
Tante und Couſine, Frau K 


t I; 11 Ki 
Auguste Wilhelm. Titaler, $ 
geb. Daniels, $ 

in ihrem 41. Lebensjahre, H 
welches hiermit tiefbetrübt 
anzeigen (* 
Ohra, 4. Februar 1896. 


die Hinterbliebenen. 


Auction 
Neufahrwasser, 


Weichselstrasse 5, 
Freitag, den 7. Februar er., 

Vorm. 10 Uhr, werde ich am 

angeführten Orte im Auftrage 

des Kaufmanns Herrn Witt 
das Erundſtäc Weichſel⸗ 
firafe Ar. 5, welches theil 
weile durch Feuer zerſtärl, 
zum Abbruch 

an den Meiſtbietenden öffentlich $ 

verkaufen. [09608 


Joh. Jae, Wagner & Sout, 


vereidigt. Gerichts⸗Taxator und 
Auctionator, 
Bureau: Danzig, Breitgasse 4. 


mit Preisang. an die 


Mittwoch 


Große 


Nutz⸗ u. Breunholz⸗Auction 
auf dem Holzfelde Kneipab 37. 


Dienstag, den 11. Februar 1896, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angeführten Orte im Auftrage des Herrn 
Otto Reichenberg an den Meiſtbietenden öffentlich ver: 


kaufen, als: 


eine große 


Partie 


aller Art, beſtehend in fichtenen 
Balken, Mauerlatten, Kreuz⸗ 
hölzern, Bohlen, Halbhölzern ze. 
in verſchiedenen Dimenſionen, 
ſowie eine ſehr große Partie 


Brennholz. 


Beträge bis 500 Mark werden am Auctionstage baar Be: 
zahlt; Käufern, die größere Partien kaufen und mir perſönlich 
bekannt ſind, gewähre ich Credit gegen Accept und haben ſich 
diejelben vor dem Auctionstermine mit mir zu verſtändigen. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


bereidigter Gerichts⸗Taxator und Muctionator, 


09654) 


i 8485 
— — ee 


Italieuiſcher Hahn 


ſofort zu kaufen geſucht ? 
A. Barwich, Poggenpfuhl 40. 


(8 Suche ein gutes Reſtaurant oder 
Schankgeſchäft zu kauf. od. pacht. 


Adr. u. E E 4057 in d. Exp. d. BI. 
Ein gebrauchter, gut erhal⸗ 
tener, einſpänniger 


Spazierwagen 
(Phaston, Selbſtfahrer pp.), 
ſowie gutes 


Geſchirr für 1 Pferd 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter 09661 
an die Exped. d. Bl. 

Ein gut verz. Grundſtück wird 
vom Selbſtkäufer zu kaufen gef. 
Off. u. KR 3897 in d. Exp. d. Bl. ( 


Kinderwagen en e 


Off. u. K K 3718 in d. Exp. d. Bl. (* 


Ill. Kriegs⸗Chron. 1870/71, Verl. 


J. J. Weber-Leipzig zu k. g. Off. m. 
Preis u. 0 3898 in d. Exp. d. Bl. ( 


Ein gutes Pianino, nußb., wird 


zu kauf, geſucht. Adr. m. Prsang. 
unt. J. R. 3985 in d. Exp. d. Bl. (“ 

Ein gut erhaltenes Reiß⸗ 
zeug zu kaufen geſucht. Off. 
unt. G 1000 in der Exp. d. Bl. (* 


|| DES” Pneumatic-Rover, TERE 


gebraucht, zu kaufen gej. Offert. 
Exp. des 
„Schönecker Anzeiger“ Schöneck. 


Ein guter Kinderwagen 


wird gekauft Tagnetergaſſe 15.(* 
1 Clavier, a. liebſt. Pianino, w. 
zu kaufen geſucht. Off. m. Preis⸗ 
angabe u. D 3719 i. d. Exp. erb. (* 
Ein gut verzinsl. Grundſt. m. 
3000 A. Anz. v. Eigenth. zu kauf. 
gej. Adr. u. A 3907 in d. Exp. (* 
Die Frau e. kl. Beamt. w. e. gut 
eingef. Brodniedl. n. Woh. z.über⸗ 


nehmen. Off. u. W 3934 i. d. E. d. B. 
Suche ein kleines Grundſtück in ge 


Stadtgebiet zu kaufen. Off. unt. 
E. 3720 in der Exp. d. Bl.“ 


Roth Port hein. Champ. 
Bayriſch⸗Pat.,Putzig.⸗u. Liquerfl. 
Y kw. gek. Off.u. K R 3880 ib.G.(* 


Eine Damm’sche Clavierschule 


wird für alt zu kaufen geſucht. 
1. Damm 21, 1 bei Frl. Wolff.(* 


Ein achtbarer Bürger ſucht 
mit 2000 % Anzahl. ein grip. 
gut verzinslich. Grundſtück in 
oder bei Danzig zu kauf. Adr. 
unt. 6 H 3927 an die Exp. d. Bl. 
Ein Clavier, am liebſt. Pianino, 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 


nt. Pr. u. J 3944 in der Exp. d. Bl. ( 


e e 
ras > 
Gärtnerei 
oder zur Anlage einer ſolchen 
geeignetes Grundſtück in der 
Nähe Danzigs zu kaufen geſucht. 
Guter Boden, gute Waſſer⸗ 
Verhältniſſe Hauptbedingung. 
Angebote unter A Z 13 durch 
die Expedition dieſes Blattes. 
Gute Klempnerei wird von ein. 
Zahlungsfäh. zu kauf. o. zu pacht. 
9. Off.u. U 3686 in d. Exp. d. Bl. (* 
Ein gut verz. Grundſtück mit 
4000 % Anzahlung zu kaufen 


geſucht. Off. u. X X 3805 Exp. (* 


Gin mod. FJahrſtuhl f. e. Krank. 
gut erh., wird zu kaufen geſucht. 


Adr. unt. BB 3758 in d. Exp. (* 


— Gin kleiner Tafelwagen 
wird zu kaufen geſucht. Adr. 
unt. K R 3815 in d. Exp. d. Bl. (* 


M e che 
Papierahfälle A Finstampler 


kauft zu höchſten Preiſen 


S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29/30. 
Suche als Selbſtkäufer gut vera, 
Haus, fete hypothek, Anzahl. bis 
3000 4 Off. u. G 3735 in d. Exp. ( 
KI. Grimdſt. in d. St gel. nonii e. 
ich. Docum. z. kauf. geſ. Off. Y 3787. 

Eine große Nähmaſchine 
(Phönix) wird zu kaufen geſucht. 
Adr, u. G 3791 in d. Exp. d. Bl. 


Bureau Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. 


g 


ian por 


Bunte 
Kupferſliche 


werden zu hohen Preiſen 


5 
| zu kaufen geſucht. (09384 $ 
Off. u. 0 9380 in d. Erp. d. Bl. 


Jes gesessen 


die Mil 


einer bei Danzig gelegenen Orte 
haft oder von einigen Beſitzern 
ſuche für gleich oder ſpäter zu 
kaufen. Offerten unt. M M 3409 
in der Exped. d. Blattes erb. 


Gebrauchter Handwagen 


(vierrädrig) ſofort zu kaufen gej. 
Off. Krebsmarkt 9.09055 


Suche ein Grundſtück 


von 100 bis 300 Morgen bei 
mäßiger Anzahlung zu kaufen. 
Adr. von Beſitzern ſelbſt unter 
09606 in der Exp. d. Bl. erb. 


Suche ein Haus 


mit guten Mittelwohnungen bei 
5—10 000 Mark Anzahlung zu 
kaufen. Adr. v. Beſitzern ſelbſt 


SS 


unt. 09607 i. d. Exp. d. BL. erb. O 


K ¿o Möbel, Betten, Kleid., 
AMC Wäsche, Geſchirr z. 
Off. unt. S 8 130 in der Exp. d. Bl. 


Milchlieferauten dec 


geſucht 
Mattenbuden Nr. 2. 


Suche im Auftr. Haus in Danzig 
3. Tauſch gegen Gut / Std, von 
hier, 2 culm. Hufen, herrſchaftl. 
Wohnhaus, Inv. ꝛc. Geld kann 
zugeg. w. von bosch-Langf. (53608 


An⸗ und Verkäufe 


voncrundſtücken für dieServen 
úujer pronifionsfret vermittelt 


Wilhelm Werner, 


gerichtl. vereid. Grundſt.⸗Taxator 
Vorſtädt. Graben 44, part. 


bei 300 Mark Anzahlung 


iſt eine Beſitzung dicht bei 
Danzig, über 200 Morgen groß, 
zu verkaufen oder geg. e. Haus 
zu vertanſchen. Auskunft erth. 
Friedrich Andersen, Holzgaſſe 5. 
E&.neu. Croft. m. H. u. Hinth 87 
. Syp., b. 5⸗6000 % Anzahl. 3.08. 
Jah. Schneidemühl 5, part. (* 

Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


[4 m 
Haus und Grundbeſtt 
empfehle mich angelegentlichſt, 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
werther Villen-, Wohn- und 
Geschäftshäuser jeder Art, 
ſowie Reflectanten auf ſolche 
an Hand. Prima Referenzen. 

Ernst Mueck, [08025 
Weidengaſſe 47/48, part. 
Wegen Erbregulirung iji 
das Grundſtück Zoppot, Süd⸗ 
frake 10/11, nahe d. Curhaufe 
gelegen, zu verkauf. Das Grund: 
ſtück eignet ſich vorzügl. 3. Aulage 
einer Bäckerei, auch zu jedem and. 
Geſch.Näh. Wäldchenſtr.6. (3625 
— — — 


Gut gewonnenes 


Ruhheu, 
Streuſtroh 
u. ſchüne Futterriib 


zu verkaufen. 


Jorfigut Nieſelfeld 


bei Heubude. 


In Langfuhr: 


1) Waſſermühle, 2 Gänge, 
Walzenſtuhl ꝛc., Wohnhaus und 
Stall, Grüße circa 2 Hectar; 
2) Bückerei, Wohnhaus, Stall 
und Garten, verfaufe oder ver: 
pachte, auch einzeln. (62305 
Kling⸗ 


Gerſtenſchrot, o 


Vorſtädte verkauft Gut Holm. 


Bauholz | 


i ERC Rata Aa 


CII 
[8268 | 5 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 altes gutgeh. Barbiergeſchäft 
mit gut. Kundſch. iſt bill. zu übern. 
Adr. u. J J 3928 an d. E. d. Bl. “* 
Ein herrſch. Haus in feinſter 
Haupſtraße der Stadt, 3700 M. 
Miethe, iſt todesfallsh. zu verk. 
Adr. u. G 3889 i. d. Exp. d. Bl. (“ 
Bauplatz, 56 m Strassenfront, 
zu verk., m. in Gärten, Pferdeb. 
70m. Brandmstr. Lenz, Langf. 72.“ 


1 kl. Hotel ift krankheitsh. zu verk., 
1 kl. Haus, 400 Anz., 10 %, zu 
verk., 1 Schank u. Reſtaurant zu 
verp. Gr. Hoſennähergaſſe 2, L. 
2 Morgen gutes Land 
Brunshöferweg zu verpachten. 
Näheres Jopengaſſe 57. e 
Kleine Jagdhunde, hübſche 
echte Raſſe, zu verk. Näheres 
1. Damm, Nr. 7, 3 Treppen. (“ 


Eiu Grundſtück, in Gawie ga 
iſt zu verkaufen. Anzahl. 2 
Adr. u. Sch, 3806 in d. Exp. d. Bl. 


2 höchtrag. Kühe, 
1 fetter Bulle u. 50 Ctr.Roggen⸗ 
Maſchinenſtroh verkauft 
Otto Volkmann, Obra a. d. Mottl. 


kin mittelgr, trag. Hofnund 


fteht zum Verkauf Emaus 21b. ( 


* 


ſpan Hahn, 1 ón Exemplar, ver: 
käuflich Schüſſeldammi, Hospital. 

Ein guter Hühnerhund zu 
verkaufen Schulz, Smengorſchin 
bei Kokoſchken. 


1 gut erhalt. Plüſch⸗Paletot 
zu verkauf. Von 11—4 Uhr zur 
Anſicht. Borit. Grab. 56, 3 Tr. ( 


(* 
Pfefferſtadt 40,1 Tr., t. e. Damen: 
Winterjaquet f. ſchlank. Fig. u. ein 


Küchentiſch f. 1,25 zu verkauf. (* 


Mehrere Saquefangiige, Hojen, 
Röcke find billig zu verkaufen. 
Tobiasgaſſe 1—2, 2 Tr. (* 
Nußb. Pianino, ſehr preiswerth, 
Kinderwag., Extramant. zu verk. 
Adr. u. P 3929 in d. Exp. d. Bl. ( 
Pianino mit Eiſenwand (alt 
aber gut) zu verkauf. Johannis⸗ 
gaſſe 1, parterre, Nachmtitag‘(* 


ES 


1 2 ganz vorz. im y 
Pianino, Lon Syke, | E 


billig zu verk. Jopeng. 56, 2. ( 
Ein gut erhalten. Clavier (Tafel⸗ 
format) iſt billig zu verkaufen 
Langgarten 63, Gartenh. 1 Tr. ( 
Concertplanino, kurze Zeit 
benutzt, vorzügl. Ton, billig zu 
verk. Gr. Mühlengaſſe 9, 1 Tr. (* 
Eine billi 
neve B-L rompete “s 


verk. Tiſchlergaſſe 24/25, 1 Tr. (+ 


6 antike Stühle, 4 nden 


verk. Off. u. X X 3795 in der Exp. ( 

1 elegant. Salonſpiegel, mit 
ſelten ſchön geſchnitzt. Ebenholz⸗ 
rahmen, 3½ m hoch, der neu 
450 M gekoſtet, ift für d. 3. Theil 
zu verk. Kohlenmarkt 11. @ 
Gut erhalt. Nußßbaum⸗Möbel 
find noch billig zu verkauf. 
Zwirngaſſe 1, 2 Treppen. ( 


wege pafi., wegen Forta. billig 
zu verk. Ketterhagergaſſe 14,9, (* 
1 gr. alterth. Sopha, maſſ. mab., 
m. br. Ripsbez., g. erh., ift prow. 
z. verk. Adr. u. H 3910 t. d. Exp. (* 

Ein kl. neues, gut gearbeitetes 
Ritterſopha ift billi 2 
kaufen Poggenpfuhl 13, 2 Tr. (“ 
1 faſt n. Plüſchſopha u. 1 Poſten 
Gänſefed. weg. Mang an Raum 
billig zu verk. Stadtgebiet, pt. 

f 4 Sopha, 

1 Garnitur, e Sotong, 
billig zu verkaufen Neugarten 
35 c, p., Eingang Schützengang. 


5 - 
1 Patent⸗Bettſopha, 
mit 3 Handgriffen in ein zwei⸗ 
ſchläfriges Bett zu verwandeln, 
ſowie mehrere andere Sophas 
billigſt Neugarten 35 c, part., 
Eingang Schützengang. 
Ein gut erhaltenes Chafſelongue 
(Ruhebett) ift billig zu verkaufen 
olzgaſſe 5, 1 Treppe. 
1 Kinderbeltgeſtell u. 1 Rinder- 


ſtuhlwagen zu verkauf. Eimer: 


machergof Nr. 2, Thüre 7. ( 
Ein Kinderbettgeſt ell 
iſt billig zu verkaufen Vor⸗ 
ſtädt. Graben 12—14, part. r. Ë 
3 birt. Bettgeit, mit Sprunf⸗M. 
u. mehr. feine Dieu, H.⸗Mask.⸗ 
1 Satz neue Betten 

(vom Lande) ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Breitgaſſe 122, 4 Tr. (* 

Ein gut erhaltenes Kinder⸗ 
bettgeſtell iſt billig zu verkauf 
Böttchergaſſe Nr. 9, parterre. (e 


¿| Dlibaer Thor 16, 1 Tr. 


"| Wereinsbrau. 


1 n. Tafeltijch b. z. v. Töpferg. 23. 
Neue u alte Stiefel, gut ſtark, ſind 
billig zu verkauf. Jopengaſſe 48. 
300 Schock Dach u. Gips rohre 
ſind zu haben im Hof F. Witt, 
Saspe bei Langfuhr. 
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Hes” Cin Paar gnt erhaltene 


i| Damen⸗Schlittſchuhe zu verk. 
„Poggenpfuhl Nu. 92, part. 


(* 
Eine gut erhalt. Singer Näh⸗ 
maſchine billig zu verk. Büttel⸗ 
hof 6,1 Tr. Eing.Portechaiſeng.“ 
1 Baar Schlittſchuhe (Patent), 
gut erhalten, billig zu verkaufen 
Jakobsneugaſſe 4/5, 2, links. (* 
Schüſſeldamm 22 iſt ein 


hepositor, l. 1 Tombank 


aur Häkerei paſſend, bill. zu verk. 
1 Häckſelmaſchine für Hand- und 
Kraftbetrieb, 1 Getr.⸗ Harfe, 
1 Fuchtel b. zu v. Holzmarkt 7,1. 


| Decinial-Rolle, bit mem 


[Langfuhr, Brunsh. Weg 5, 2.(* 


Ein kupfern. Waſchkeſſel, unge- 
fähr 5 Eimer Jubel, zu vert 
1*/, Deo. noch ſehr gut erh. Steh- 


fragen, bejte Qualität, Nr. 40,41, 


billig zu verk. Holzmarkt 4, pt. (+ 

Eine neue ſchwarze Schlitten⸗ 
decke mit blauem Bezug (ruſſ. 
Fell) iſt mir zum ſchleunigſten 
Verkauf übergeb word., Pr. 48 
S. Deutschland, Langgate 82. (* 


Gute Daber 


î 
Maaß 15 9 zu haben. 
( 


Gin gut erhaltener Koffer mit 

Zeug bezogen, billig zu verkaufen 

Heilige Geiſtgaſſe 84, Keller, (* 
Ein faſt neuer 


2 
eiſerner Herd 
billig abzugeben Restaurant 
(09648 
Ein gr. Aquarium mit Fontaine 
u. Inhalt, auch paſſ. f. Gaſthaus, 
billig zu verk. Katergaſſe 7, 1. (* 

Ein Paar kurze H.⸗Pelzſtief., 


Winterrock,alt. gr. Sopha billig 


zu verk. Töpfergaſſe 21, pt. (* 


Pneumatic-Rover, 


Opel Victoria Blitz, Sommer 
1895 für 325 Mark gegen Caſſe 
gekauft, dreimal darauf ge⸗ 
fahren, für 275 Mark wegen 
Krankheit zu verkaufen. Offert. 


Alte Fenſter u. Oefen u. gute 
hölz. Dachrinnen v. Abbruch b. zu 
. 

2 Flaggenſtangen, 
18 Fuß lang, ſind zu verkaufen 
Petershagen, Reinkesgaſſe 12.“ 


Ein j. Mädchen bittet um eine 
Schlafſtelle bei anſt. Leuten. Zu 
erfr. Hinter Adl. Brauhaus 9, p. 
Von 1 nur anſt. j. Mädch. wird e. 
frdl. heizb. Vorderſtübch. zu m. g. 
Off. u. Q 3742 in der Exp. d. Bl. (* 
Dame, welche einige Monate in 
Zurückgezogenheit leben will, 
jucht in Umgegend, Zoppot, 
Oliva, Langſuhr, Penſion. Adr. 
m. Pr. u. X 2 3773 1b Er E 

anitändiger Kauſ⸗ 
Junger 1 ſucht vom 
L März oder April gute Penſion 
auf Sandgrube od. Schießſtange. 
Off m. Pr. u. K 1251 in d. Exp. d. Bl. 

Heines Stübchen part. nach 
vorne wird von . 
Schneiderin zu mie yl. 
Gej. ung, módl. Zimmer mit jep. 
Eingang vom jung: Kaufmann, 
Off. m. Preisang. P 3884 i. d. E. * 
oral — . — — 

Beamter ſucht im Mittelp. der 
Stadt Penſion b. e. Wittwe. Pr. 
55.4 Off. u. X D 3885 an d. E. ( 
Ein J Mann ſucht ein möbl. Bim. 
m. fep. Ging, event. m. Penſ. zu 
miet). Off. m.Br. unter 63939. * 

Beamter ſucht ſeparates 
Zimmer mit voll, Penſton. Off. 
unter R 3952 in der Exp. d. Bl. 
CCC . VT 
Ig, Geschäft dame ſucht ß. ſoſort 
Sl. möbl. Zimm. in 9 25 a 
Rechtſt. Off u. M 4045 in d.&xp.(* 

Sofort gefucht! 

Ein gr. leeres Humer oder 
leerſtehenden Laden zu ebener 
Erde z. Einſtellen v. Möbeln auf 
ca. 4 Wochen. Gefl. Offerten m. 
Preis u. L A 1234 in d. Exp. erb. ( 


Eine aus 4 Stuben beſtehende 
Wohnung in > 


% Zoppot 

wird per April September 
geſucht. Offerten unter B R 3466 
in der Expedition d. Bl. 

In Oliva werden 5-6 Zimm. 
mit Waſſerleitung oder ein 
Haus mit nicht zu kleiner Küche 
als Jahreswohnung zu miethen 
geſucht. Gefl. Off. unter 0 3746 
in der Exp. d. Blattes erbeten. 
Ig, verh. Beamter . Wohnung 
2 St., helle K. u. Zub. f. 20.4 mtl. 
Off. u. PP 3854 in d. Exp. d. Bl. ( 
St., Cab., Kch. u. Bod. i. d. Breitg., 
Johannisg. od. d. N., 31. Apr. z m. 
geſ.Adr.u. E EZ730 Exp. d. Bl. erb.“ 


5. Februar. 


1 j. Ehepaar ſ. z. 1. April e. fr. | 


Wohn. v. 2 St. od. St. u. Cab. n. 
. Z. a. d. Rechtſt. Off. u. R 6 3921. 

1 kleine Wohnung, pajj. zur 
Tiſchlerei wird z. 1. April geſ. 
Off. u. K D 3926 an d. E. d. Bl. ( 


í von 2 Zimmern, w. 
Wohnung möglichm. Cabinet, 
part., im Preiſe von 35%, w. auf 
der Rechtſtadt zu mieth. geſucht. 
Off. u. G C 3715 in der Exp. d. BL.(* 
TEL. Part⸗Wohnung z. Geſinde⸗ 
Bureau pafi., v. e. Dame A 
ge. Adr. u. Q 3768 Exp. d. Bl. erb. 

Unterwohnung zum kleinen 
Geſchäft pafi., zum April geſucht 
Off. u. R 8 3720 in der E.d. Bl. ( 
Suche kl. Wohn. f.2 kinderl. Leute 
ſofort. Off. u. G J 3915 in d. E. d. Bl. 


Räumlichkeiten zum beſſeren 
Reſtaurant in nur beſter Lage 
in Langfuhr oder Zoppot gej. 
Off. u. P 3762 in d. Exp. d. Bl. (* 


Eine Niederlage oder Filiale 
jedweder Art 
von gleich oder ſpäter zu über⸗ 


nehmen geſucht. Adreſſen unter 
P D 3819 in der Exped. d. Bl. 


Drehergaſſe 16 ſind kleine 
Wohnung,Ausſichtvange Brücke, 
18 u. 16.4, zum April zu verm. (“ 


Hochherrſchaftliche 
Wohnung 


von 7 ev. 10 Zimmer, Küche, 


Keller, Boden, Waſchküche, Bad, 
Stall und Garten per 1. April 
3. verm. Lindenſt. 2, Gr. Allee 
vis-à-vis Café Weichbrodt. 
B. Schoenicke.|09650 
Kökichegaiie 57 it eine 
Wohnung an ruhige anſtändige 
Leute zu vermiethen. ( 
Eine b 2 Stuben, 
Cabinet und Küche Tagneter⸗ 
gaſſe 2. Näher. 2 Treppen. (* 
Tirol. Wohnung 1 Stube, Kch., Bd. 
u. Waſchkch. i. a. kinderl. Leute z. 1. 
Apr. z. um, Laftadte 32pt. z. erfr. 
Eine paſſende Part.⸗Wohnung 
für Handwerker per 1. April zu 
vermiethen Dienergaſſe 10. (* 


= 
Fortzugshalber 

iſt eine ohnung beſtehend 
aus 2 Zimmern, Entree, heller 
Küche, Boden und Keller zum 
1. April er. für 26 4% monatlich 
zu vermiethen. Zu erfragen 


Hinterm Jazareth 18a, 1. Et. 
7 Ammer mit Zadeſtube 


für 1500 m, 


6 Zimmer mit Zubehör 
für 1000 «4, 
per April zu vermiethen Brod: 
bänkengaſſe 14. Meldungen 
erbitte nur 1 Treppe bei 
eee ee 
J. Prieſterg z ie. Kellerwohn. u. e. 
Fa e 8.1. April z. vm. 
täh. Poggenpfuhl 14, 3 Tr. (* 
Taängfuhr, Mich. Prommenad.⸗ 
weg ige find Woh von 2-8 Bimm., 
Küche u. Zub. und e. kl. Wohn. v. 
Stube, Cabinet, Küche zu verm. 
— 2 — kͤ ¶— ee 
1 Wohnung von 2 St. Cab, 
Küche u. Zub. ift Alt Graben 
Nr. 74 zu verm. Alles Näh. pt. (* 
Sante Nr, 9 die 
z 4 Zimmer 
nal Etage, reichl. Zu⸗ 
behör per April zu vermiethen. 
Beſichtigung 11—1 Uhr. 
Karpfenjeigen 2, 2 Tr. tt eine 
ohnung, Stube, Küche, Boden, 
Keller zum 1. April zu verm. (* 
Seeſtraße, ift eine 
Joppo 9 Gartenwohnung für 
270 A gum 1. April zu verm. 
Näheres Südſtr. 3 bei Böck. (“ 
Langfuhr 18 Le. Wohn. z. Preſſe v. 
A400 z. verm. Näh. daj. Filiale 
J Koenenkamp, od. Langgaſſe 15. 


| ohlengasse au zweite 


Etage, be⸗ 
ſtehend aus 3 Zimmern, hell. 
Küche, Kammer, Boden, 
Keller z. 1. April zu verm. 
Beſicht. v. 10 Uhr ab. [09628 
Langgaſſe Nr. 40, 3 

iſt eine freundliche Wohnung, 

Vorder⸗ und Hinterzimmer, 

Entree, Bodenſtube, Küche, Bod., 

Kammer, diverſes Nebengelaß, 

Kellerraum, zum 1. April ander⸗ 

weitig zu vermiethen. Näheres 

daſelbſt part, im Laden. [09619 

. Sangiubt, Johannisthal 2, ift 
eine onto An chaftl. Wohnung 

v. 2 Stuben, Cab. Küche, Kammer, 

Entree und Zubehör zu verm. 

; ijt v. I. April 
Aammbaum 16 diefes San. 
eine Wohnung zu vermieth. (* 
4 für 7,75 A 
Cine Wohnung zu bern. 
Julius Gramsdort, Schidlitz 44.(* 
Gr. Wsllwebergasso 

eine Wohnung, Saaletage, 4 

Bimmer, Cabinet, KE, 

und Zubehör, zum 1. April gu 

verm. Näheres Hundegaſſe 251. 

Eine freund!. Obermobnung für 

11,50 % monatl. zu vermiethen, 

Petershagen, Reinkesgaſſe 2. ( 

Weidenqaje 29 find Wohnungen 

5 e Silbe u. Cab, helle 

liche zu verm. Näh. daſelbſt. (* 

Galfgajje Se eine Wohnung v. 

5 gimm., Küche, Cntr Kell, Bod., 

Waſchküch., Trockenbod. zu verm. 

Pr. 556% NAG, bei Stock, part. (“ 


Nr. 30. 


In der Tiſchlergaſſe iſt in 
E 3. Etage eme Wohnung, 


beitehend in 2 großen Stuben 
nebſt allem Zubehör, zum April 
zu verm. Preis 23 % monatl. 
Zu melden Faulgraben 9a, 2.(* 
Abbegggaſſe 17a iſt eine kleine 
Wohnung für 13 A zu verm. 
Nóg. 1. Damm Nr. 17, 1 Tr. (* 


Als vorzügliches 


Bureau! 


ift die Hange⸗Etage, Brodbänken⸗ 
gaſſe 47, ſofort zu verm. Näh. tm 
Rest. Vereinskräu. (09647 


1%oy5n., pt., 3 Z., Küche, Speiſek., 
Kell., E. in d. Garten v. April zu 
verm. Langf. Bahnhofſtraße 6. (* 

Burggrafenſtr. 8, Wohnung v. 
4.38, Entry Küche, Body Kell. für 
372 A. zu verm. Part. zu erfr. ( 

Stube, Küche und Keller an 
kinderloſe Leute zu vermiethen. 
Mattenbuden Nr. 12. * 


Kneipab 33 
iſt zum 1. März eine Wohnung 
zu vermiethen, monatl. 7.4 (” 
Königsthalerweg 26 b. Langfuhr 
ijt e. Wohnung, St, Cab, Kch., K., 
Bod., f. 10 M m. 3. Apr. z. vm. (* 
Gute 


— — — — ro) 

Fortzugshalber 8 Zimmer m. 
Zubehör per 1. April zu verm. 
Preis 25 4, Gartengaſſe 1,3 T. 

Langgaſſe 31,3 Tr. Wohnung 
von 2 Zimmern, Küche u, reichl. 
Zub. zu vm. Näh. im Lad. (13981 


A OS 
evtl. m. Verluſt anderw. z. verm. 


Rah. b. Portier d. Gewehrfabrik. 


Strandgasse, eke Weideng,, 
ift eine Parterre⸗ Wohnung, 
2 Bimmer, Cab., Küche, Bod. u. 
Keller z. 1. April zu verm. (* 
I. Damm 1, 1 Tr., iſt eine Heine 
fr. Wohnung, paſſ. für kinderl. 
Ehepaar, zum April zu verm. (* 


In einer ſchönen 
Villa 


i h. in Danzig bei 
Archit Kirsch Schießſtange bpt 


Heil. Geiſtgaſſe 31.4. 
(Glockenthor) 


tft die 1. Etage, 5 Zimmer und 
reichl. Zubehör, per 1. April zu 
vermiethen. Näh. bei W.Machwits. 
Beſichtigung 11—1 Uhr Vorm. (e 


1 Wohnung, eden ae 


vermiethen Weidengaſſe 31,1, (* 


Sandgrube 50 iſt eine kl. Hof⸗ 
wohnung an kinderloſe Leute zu 
vermieth., v. 1. April 3. bezieh. ( 

Per 1. April freundliche 


Wohnung von 3 Zimmern 
mit reichlichem Zubek. zu verm. 
Näheres Abegg⸗Gaſſe Nr. 1. (* 
errſch. Wohnung, 3 Z. u. Zub. 
Fleiſcherg 99 v. Nah art Cr 
ift eine part. 

Afeſferſtadt 46 ser berrie, 
Wohnung, beit. aus 1 Border: u. 
1 Hinterzimmer, Entree und 
Kammer ohne Küche zum 1. Ap. 
d. Js. zu vermiethen Beſichtigung 
von ½9½ 0 Uhr Morgens 
und von 2—3 Uhr Nachmittags. 
Nah. Pfefferſtadt 462,1. Comt. (*. 
Lauggarten 79,1 Tr., ijt tube, 
Cabinet n. Küche a, ältere dame 
3. April z verm. Nah 1 Tr., rechts? 
Brodbánkengasse No.47 
iſt die 3 Treppen hoch gelegene 
Wohnung vom 1. April zu verm. 
Beſichtigung v. 10—12 Uhr. Näh. 
Fiſchmarkt 38 bei Carl Voigt. 
Ol Geiltg. 13,13 Zim. h. K. nt. 
zu vm. Näh.2 Tr. Beſicht. 10-12 U. 


Gut möbl. Zimmer, n. v., (ep. Eng. 
ia. e. Herrn zv. Altſt. Grb. 12.18,1. 
Ig Leute find, eine freundl Woh. 
mit jep. Eing. mit a. ohne Beköſt. 
Niedere Seinen 12/ù 18,1, vorne.“ 


Trodbänkg.iſt e möl. 3. a. I. März 
. 1 9 n. zu vm. Off. u. H 3798 d. Bl. 
„Ein freund. möbl. Zimmer 
iſt mit auch ohne heen, zu vers 
miethen Breitgaſſe 61, pt. ( 
2. Damm 5, 2, iſt ein freundlich 
möbl. Zimmer mit guter Penſion 
an 100.2 Herren fogl. zu verm. ( 
Langgart., Barbarahoſpit. Le, 
2 Tr., ift e. frdl. mbl. Zim. a. j. anſt. 
Dame, Seminariſt. o. Geſchäftsd. 
m. oder ohne Beni, bill, a. verm. 


> 


dą > 
ty weak TA 
En. 


NS maa „SMOG Danziger Neueſte Nachrichten. 5. Februar. 259 
Fleiſchergaſſe 41,1 Tr., iſt ei ; Ea . 1 i 
3 €. ift ein Ein ordenil, Laniburgehe żę; 


Einige Schül. nimmt wied. an Dem Geburtstagskinde Frau R. Eine Schneiderin empfiehlt 


Manutacturist. 


frol. möbl. Vorderzimmer v. fof y + : AE Ge 
E Rer E i in kein lg. Gedicht, nur drei Worte: f jih in und außer dem Hauſe. 
dane qu neem? Z Zur Leitung meiner Zoppoter Filiale ſuche per März: Stellung Nonnenhof 11,1 Tr. (* Gertrud Funk Gott % ne Dich! M. H. S. (5 Laſtadie 30-31, 2 Treppen. ( 
Broobant 2,5% Stellung Nom y jeg L 
o Zigalſe ne, 2 Tr. iſt ein] reſp. April einen fleißigen, gewiſſenhaften, durchaus Aa ; | ain] Dem Geburtstags. A. H., Kaff ir 
an N gan wo nnn . - Lostüme 
— PLAŻ 5 5 Der 2 » Opra ig, bitt. 5 9,T.9,* 2 > Aba Tonn BO 1 i rei swahl zu 
Hundegaiie 74, 3 Tr, owie im Decoriren gr. Schaufenſter gewandt fein. Off. fin ES but. um Stell. Monneng. 197.9 um Stell. Nonneng 12/2.9 Breilgaſſe 98, 3. Etage. zen Bass POI? ok felgen Bagman sz 


1 ehrlicher Laufburſche bittet 
um Beſchäft. Zu erfr. Jungfern⸗ 
— R gaſſe 21, Hof, Th. 3. Wessel. (* 

Ich ſuche zum 15, Ein Sohn ordentlicher Eltern 
Sole | b Sebruar jucht eine Laufburſcheuſtelle. 
ein $ ges, gutes Zu erfr. Langgart. 69a, H. pt. v. (v 


+ e. z 
7 ù dh Sohn achtb. Eltern bittet um 
ſchriftl. Beſchäft. in e. Comtoir. 
Kin EU kn Adr. u. L37935 in d. Exp. d. Bl. ( 
zu einem ganz kleinen Kinde. ae kräft. oa: von mi, 
Nur ſolche, die eine ähnliche ittet um e. Stelle a. Laufburſche. 
Stelle bereits gehabt haben u. Zu erfr. Rittergaſſe 19, part. (“ 


gute Zeugniſſe beſitzen, wollen 


Fg meron anna | Grbildete junge Dame, 
Fran Regierungs-⸗Aſſeſſor in Hand- u. Wirthſch.⸗Arb. er- 
Büchtin fahren, ſucht Stellung in guter 

7 Familie als Geſellſchafterin oder 

Kaninchenberg Nr. 18 b. Stütze der Hausfrau. Gefl. Off. 
Junges Mädchen 505 o Frau 
4 eine, Langgarten 97/99, part. 

8 ges Miden 1 anſt. Mädch. b. u. e. Aufwarteſt. 
Töcht er Familie, w. d. höhere f V. o. Nachm. G. Zeugn. vorh. 
Fats, ek Spice e ug | Ofi unt. D 3638 and. 6.0. BLC 
bei UL Stindern als Bitegerin. | Für ein fung. Müdchen 
galery SEI [at un cont coe Seber 
lauf u. Angabe b. Geheltsanſpr. ft e lle in bej). Kurze od. Manu. ON 


t. B A facturwaarengeſchäft möglichſt 
unt, B G 3277 i. d. Exp. d. Bl. erb. n. Bamilienani glab. Näheres 


Für mein Putzgeſchäft ſuche erb. M. Schröter, Sangenm. 5.(* 
zum 1. März eine vollſtändi Eine Frau bittet um eine 
ſelbſtſtändige [09626 | Stelle zum P Aufwarten. 


Dem Geburtstagskinde F. Bay 
Petershagen, d. beſt. Glückwunſch 
zum heutigen Tage. Familiek. ( 
Unſerer lieben Mutter A. Asg 
Neufahrwaſſer, Sasperſtr. hrzl. 
Gratulation von uns Allen. (* 


tit ein möblirtes Zimmer zu Referenzen, Photographie u. Gehaltsanſprüche beizufügen. E 
vermiethen. cae Alexander Barlasch, Danzig, Manufacturwaarenhandlung. 
2 Zimm,,geth.od.zuf., m. Küchen⸗ : E e 
anth. v. April für d. Sommer zu Das Kellergeſchäft, Johannis- 
verm. Zoppot, Seeſtraße 5. (* | Mile 13 ift verhältnißhalber von 
ine Bimmer u Gabinet gleich oder {pater zu vermieth. (* 
an 1—2 Herren von gleich zu h ift Milch⸗ 
verm. RA Graben 7 pa ir, (U. Keller kanneng. 15 
Ge.Siube mit fep. Eingang, an 5 vermieth. Nah. 1 Treppe. 
Herrn oder Dame zum 15. zu F : 
Lermieth. Mattenbuden33/35,1.(* | ly 


fe a RZ ijt ein | = — 
möbl. Zimmer mit Cabinet > 
ſofort zu vermiethen. (* Niemals 
Weidengaſſe 27, 1 Tr. fino lege manſeiner Offerte um die Be⸗ 
möbl. Zimmer mit auch ohne | werbung irgend einer anonym in⸗ 
Penſion zu vermiethen. (+ ſerirten Stelle, feine Original⸗ 
1 gut möbl. Borderzimn., Aust. zaj bei, da dieſelben Häufig 
Promen. Neugarten 22 b, part., | wer wieder zu erlangen find, 
an ein. Herrn zu vermiethen. (* oder oft überhaupt verloren 


z = 7 gehen. Man füge daher nur eine 
Biefjerfindt 50 Tread zwei | olor der Brig Beugutfjebci 


möbl, Zimmer mit a. ohne Pen. Die Erpedition der 
an 2— 3 Herren zu vermiethen. (* Danziger nenik Nachrichten. 
Gain 4 iſt ein 
abinet zu vermieth. r 
Näheres Ger Fradi, Schulz, b. Capitaliſt gesucht. 
Brodbänkeng JS ris-A-visd. Lag- Zur Anlage eines Dampf- 
gaſſe i. e.gmöbl Zim. m. ſep.Eing. ſägewerks für Handverkauf u. 
ö. vermiethen, Näh. im Laden.“ Baugeſchäft in ſchönſter pall. 
Neufahr wasser, Freund- Lage, 10 Klm. von Danzig, ganz 
ſchaftsſtr. 6, find zwei möblirte nahe zwiſchen Chauſſee und 
Zimmer zu vermiethen. (* | Weichſel mit fil. Waſſerlager⸗ 
platz gelegen (einzig am Orte), 


Langgaſſe 27, 2 Treppen. ““ 
ante bill. zu verleih. 
Naskeneostine gospo, sio: 


ſtraße 3, bei Th. Boeck. (* 


Die Wasch und Plätt-Austall 


Katergasse 18 
empfiehlt fich zur Annahme 
ſämmtlicher Haus⸗, Leib⸗ und 

Wollwäſche ſowie Kleidern. 

Specialität: [4 
Oberhemden, Kragen u. Manſch. 
bei tadelloſer Ausführung und 
pünktlicher Lieferung; auch wird 
Wäſche nur zum Plätten an⸗ 
genommen. Gardienen auf 
Rahmen ſpannen a Fach 50 . 

L. Adam. 


Die Bibliothek 


des erangeliseh. Vereins, 


Fischmarkt 51 part, 
beſtehend aus ca. 2700 Bänden, 
iſt geöffnet: 
Dienstag Vormittag von 10-11, 
Freitag Nachmittag von 5—7U5% 


Ein jung. Mädchen, welches 
ion 2 Jahre das Seminar be: 
ſucht hat, wünſcht Nachhilfe⸗ u. 
Arbeitsſtunden zu erth. Gej. Off. 
unt. U U 3799 an d. Exp. d. Bl. (“ 
Clavier⸗ und Biolin- 
Unterricht ertheilt 
A. Weyher, Jopengaſſe 26. (* 
Wer ertheilt ein. Herrn Unter⸗ 
richt im Flöte⸗Spielen. Off. mit 
Preisang. u. Q Q 3860 in d. Exp.“ 
Gründlichen Unterricht in der 
Damenſchnd. erth. M. Striepling, 
Danzig, Fleiſchergaſſe 68a, (** 


D. Geburtstagsk. Fritz, Peters⸗ 
hagen, herzliche Gratulation 
von Schwiegermutter. (* 


Freunde Drago zum Geburtst. 
von feinen Freunden, Petersh. (“ 
Hrn. H. Kr. -Alt⸗Weinberg 
herzliche Gratulation ſendet 
3) 0. Gr. nebſt Br. 
Hrn. N. Kr.-Alt⸗Weinberg 
herzliche Gratulation ſendet 
2, Karl Pa. n. Frau. 
Brunshöferweg, 
Georg J., zum Geburtstage 
herzliche Gratulation. (+ 
D. Geburtstagskinde Franziska 


heer aes 7 . 


Capit 


Hüften Zinsfuß, bei abſoluter 
Sicherheit, erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Aust. koſtenfrei. 
Bureau der Friedr.⸗Wilh.⸗Geſell⸗ 
ſchaft Danzig, Vorſt. Graben 49. 


ꝶꝙ6ñVl ; ̃ ̃ͤ ͤ en. 
6 8000 AUR a.getheilt, 
werte eie Galia 
auswärts, z. 1. St. v. Selbſtdarl. t : š 
vongleid) o. fpúter au vergeben. | pon Someter . Bob. © 
0.7.0. M. u Ex 
Meiner lieben Freundin Elise 
W. zu ihrem Geburtstage herzl. 
Gratulation. D. Freundin G. L. 
Fr. St, Sanggarten, zum Ge- 
burtstage herzliche Gratulation. 
P., S. R. 


ET Ur 
Hypotheken-Capital 
E a 3/4, [08800 
in jeder Höhe zu begeben. 
Julius Berghold, 
Holzmarkt Nr. 


14 Tage. 


Vom 1. Marz ijt ein möbl, Zimm. d 3 ae a R Große Schwalbengaſſe 4, 3 Tx.(* 24, III. 
a en 3 5 w. ein Capitaliſt mit dee betreff = inectrice Gine Te | danieli św bitte 1 Dem Geburtstagskinde L. W. Fracks 
zu verm. Hundegaſſe 120, 2 Tr. als Comp. ee verktufl mit Phun Gehalt. Offerten | mit Nähen beſchäftigt zr werd. Ban eld zum Umbau e. die herzlichſte Gratulation Sen 

Gründſtück ift ev. otographie und Zeügniß⸗ Adr. u. B 3759 in der Exp.d. BL | ug hiefig. Grund- . und 


Ein möbl. Borderz. od. e. groß. u. Refl. b. Off. u. W 03307 i. d.E.eing. 

it, mi tigung u. 

zu verm. Schießſtange da, part. (+ | zegerüt, e eae für 
7 en Buchführung 3 

ür 9 A ift eine kl. Stube, m. Darme u. Colonialw.⸗Lager. 

Kammer u. Küche z. 1. April zu Angebote unt. G 3407 in d. Exp. 

verm. Poggenpfuhl 90, 2 n. v. (* Hotelhausdiener, Hausdiener 

Möbl. Zimmer, fep. Eingang, zahlreich geſucht 1. Damm 11. 

mit Penſion, ift zu vermiethen Tulln erh. Seb. jón., úberall 

Mitt. Graben 68, 1 Tr. (* | MEIN sin. Ferd. Pott. Stell 


Ein junger 7 jer, Berlin⸗Weſtend. 
gutes Logis | Yue». Courier, Berlin Seiten. 
meats 38 ogg Ronieam nnd Jalousien 


Katergaſſe J, part. 

Ein junger f ta liefern in tadelloser, solidester 

Mann fine. anand. Zogis Heben in erung * (00127 
äthlergaſſe 5, 2, bei Hartung. ene : 

j E jung. ann findet anſtänd. Wache È Heinrich, Friedland 
a nebſt Beköſtigung v. 15. d. Reg.-Bez. Breslau. 
Fleiſchergaſſe 73 im Laden. (* Illustr. Preisliste ae 

Ein anſtändiger junger Mann Welche 

findet 0 Louis (* Agenten, Privatpersonen 


besuchen,b.hoher 
Jakobsneugaſſe 6 a. gesucht, 


abſchriften . Li Fred 
an Cöslin Lichten Erit.Gefinde-&omt.v.P,Usswaldt 


z l. Geiſtg. 99, 1, empf. Hotel⸗ u. 
Stüße der Hausfrau, ge Ss 
A DE , 7 . 
wünſch Ney water ae A E 2t.Landm. f. Neufhrw., tr.g.Band= 
a 77 1 Treppe. 100681 amm. Kndrfr. u. M., Ht. u. Hausd. 
~ Eine ordenliſche Frau als Lord. Mädchen bittet um eine Auf⸗ 
Aufwärterin kann ſich melden Welfen än td Born. Mag mittog 
Steindamm 31 l., 3 Treppen. (“ Nec gebenen ZA 
Kochmam)., St.-De., täht. Dient 8 äſchenäht. empf. |. 
Mech. für Dang u. Berlin font ane pana: ina SB hes 
gej. Peterſiliengaſſe 7.Schwarz.(* nag. Block, Sentlerg.16,1.(* lock, Seutlerg.16,1.(* 


Ein anjt. Mädchen, die mit der 


Für einige Stund. d. Tag. wird Wä > 
Für emi A: 4 äſche Beſcheid w., bitt. u. e.Auf⸗ 
ſucht. Of B. 2 k 97201 Exec | Warteltelle Büttelgaffe 9, 1. (* 


—— — —— Ei 
70 Eine ordl. Aufwartefrau bitt. 
Junge anf, Müdchen, um eine Stelle. Zu erfr. Lang⸗ 
welche die Binderei er garten 44, Hof, links, L Th., 1. 
lernen wollen, können ſich meld. Eine ordl. Mädchen bittet um 
A. Weiss, Portechaiſengaſſe. ( eine Aufwarteſtelle f. d. Vorm. 
Eine Mamsell ` Zu erf. Johannisg. 55,1. Keller. (“ 
für die kalte Küche, perfeete Eine ord, Fran bittet u. Stell. 
Köchinnen, Stubenmädchen und z. Waſchen, Reinmachen oder uf: 
Hausmädchen könn. ſich melden warten Jungferng. 25, Laden. (* 
Heil. Geiſtgaſſe 36. J. Dau. €.ją. Mädch. bitt. u. e. Aufmarteſt. 
Ein Ladenmädchen [.fuchenbód., | für den ganzen Tag bei Kinder. 
die in fold). ſchon gew. ift, geſucht. Hohe Seigen 8, Thüre 3. (* 
Adr. unt. E 3752 Exp. d. Sí erb. E. a en: BOO 
DS” Eine geübte Blatterin | anderw. Stell. b. 1 b. 2tindern. 
wird geſucht Schüſselbamm Off. unt. B 5489 in der Exp. d. Bl. ( 
Nr. 16, 1 Treppe, vorne. ( Ein ordl. Mädch. bitt. um e. Muf- 
Damen, welche die Side er- warteſt. für d. g. Tag od. Vorm. 
lernen wollen, konnen ſich meld. Kl. Hoſennähergaſſe 4, 2 Tr. (* 
im Caſino Melzergaſſe 7—8. | Selbststd. erste Pnizarbeiterin, 
Eine Aufwärterim für den w. auch i. Geſch. that. w., ſ. Stell. 
Vormittag oder ganzen Tag Off. u. K K 3933 in d. Exp. d. Bl. (* 
gewünſcht Steinſchleuſe 4,1. (*] Cine Anfiwärterim ſucht für 
Ein ord! Mädchen v.14-15 Jahr, den ganzen Tag eine Stelle. Zu 
kann ſich für den Vormittag | erir. Breitgaſſe 84, Hof, 1 Tr. (* 
Tagnetergaſſe 2, 2 Tr. melden. (“] Eine anſtänd. Frau bittet um 
Eine saubere Waschfrau | Stellen z. Waſchen u. Reinmach. 
für Wäſche außer dem Haufe Büttelgaſſe 1, Th. 2, 2 Tr. (* 
geſucht. Altſt. Graben 77. (4018 Eine jg. Frau bittet um e. Muf- 
Gin anit. junges Mädchen fann | warteſtelle für d. Morgenſtund. 
ſich für den Vormittag melden Gr. Nonnengaſſe 20, 1 Tr. (* 
Hundegaſſe 13, 3 Treppen. (1 jg. Moch. d. mehr. Jin d. Schuh⸗ 
Eine Nähterm auf Civile und branche that. gew. |. St. gl. w. Br. 
Militärmützen kann fich melden | Zu erf. Hint. Adl. Brauh.5, 2 Tr. 
bei Süss, Langebrücke 17. 61 Las A 
; : ion Pfeffer⸗ FU en Ka i Eine ordentlige Auf: Sprem., b. u. St. i. Fleiſch.⸗o.Bäck.⸗ 
%%% tenn effort weiß, | [0D nt Lo Ern d B 
liebevolle Aufnahnahme bei Getter unter 09660 in der Kaninchenberg 9, 2 Treppen.(* | Cine perjecte Kochmamſell ſucht 
mäßiger Zahlung. Blatt einveich, (09666) 1 Wäſcherin, die Tauber wäſcht per März oder April Stellung. 
ouise Orlovius; et 1 und pünktlich liefert, kann ſich Off. n. M 3918 in der Exp. (* 
Sebreri Emilie FE 4: welche m SeN en melden Büttelgaſſe 3, 1. i Nee és p 2 lie 
Lehrerinn. der höheren 20 5 3 nden beſuchen, Büffetmädchen, Kellnerinnen z 7 :1 Ibr, Tricothandschuh it in der 
ſchule des Herrn Dr. Weinlich. | bei höchſter Proviſſon für ge p hier ones ſucht Ein Iſahr Mädchen bittet um e. Here gangen 
alouſien JFC 8 : > zug. tn d. Exped. d. Zeitung. 
nern Eu von 1. Flüchtige Rock und Hilfsarbeite- Zu erir. Schilingsfelde 48, (* Ifwß. woll. Kinderhanöſchuh gel. 
Neurode Schl se 32 rinnen können fic) melden b. Frau] Ein ſauberes Mädchen bittet um am Sonntag im Wilhelmtheater. 
Licht Wlaſergef finde [09622 Rieser, Borit. Graben 57a, 1, It.; | c.Stelle f. d. Vormittag. Zu erfr. Abzuhol. Hirſchgaſſe 2, 3 Tr. (* 
eufahrwa Er, Tag. Stell Neiet mehar Pe 14 | Sei hohem Lohn u. reievderle Hirſchgaſſe (ATr, Hinterhaus. Tj. gr. Stage, w. Bruff k. Pfoten 
Olivaerſtraße 74, ift e.Geſchäfts⸗] Manske, Glafermſtr., Stol ¡qua fuhe Mädchen f. Berlin u Lübeck, Ein ordentliches Mädchen bittet hat ſich verl. Geg.Belofnt. abzug. 
local, wegen ſeiner guten Lage 7 pip. f. Danzig ſuchelKöchinn., Stuben⸗ um eine Stelle für den ganzen Hirſchgaſſe 9, part. Glanzplätt. (“ 
, . 77, 1 Ex, «| ANA 
Vermischte Anzeigen 
Künſtl. Zähne, Plomben, 


zu vermiethen. Näheres beim Sohn achtbarer Eltern, für ein Tig. Mädch. v. 14-16, wirdf.den Eine geübte Plätterin bitt. in u, 
ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Po circa 15 000 , werden 
ofort geſucht. Adr. unt. H 3797 
an die Exp. dieſes Blattes erb. ( 
30000 Nik. ©: 

+ erfien 
Stelle auf ein ſtädt. Grundſtück 


ſofort oder zum April zu vergeb. 
Adr. u. R D 3785 an d. E. d. Bl. ( 


10-12000 Mk. 


Frack - Anzüge 


werden verliehen [8347 
Breitgaſſe 20, 


Z — e — 
Mittagstisch oe 
Civil 30 u. 40 J., Abenddbrod 

b. 30 J., Militär 25 9., Abend⸗ 
brod v. 15 J an Poggenpfuhl 
Nr. 92, Ecke Vorſtädt. Graben. 
(I 


“We fette Puten 


find zu haben Langgartens, 2. 
Königsberg. Bockbier 30 Fl. 34 
Königsb. Märzenbier 30 Fl. 34 
Königsb. Lagerbier „30 Fl. 3 
Culmbacher Bier . 16 Fl. 34 
Doppelt Malz « Ge: 

ſundheitsbier . . 30 Fl. 3% 
Hieſiges Bayriſch⸗Lager⸗ 

bier, hell u. dunkel 40 Fl. 34 
empfiehlt C. A. Schmidt 


M. Frau O, P. Heub., zu ihrem 
Wiegenfeſte kein lang, Gedicht, 
nur 8 Worte: ,FHI...e Dich“. 


DemGeburtstagsk A. K zu fein. 
60. Geburtst. e. Hoch. L. Mutter 
k. lang. Ged., n. 3 Worte: „Gott 
ſegne Dich“ v. ihrer Tocht. M. K. ( 
Unf. L Rosa, Johannisg., z. Geb. 
die herzlich. Glück⸗ u. Segensw. 
von den Verwandten Stutthof. ( 


A Collet gerichtl. vereid. 
dk y Tarator und 
a do 16, 
am Holzmarkt, taxirt Nachlaß⸗ Kl. Mühlengaſſe Nr. 3. ( 


ſachen, Brandſchäden ꝛc. (# 
Matzen! Beſtellungen au 


Rechtshilfe und Rath Schönlanker Matz. nimmt entg. 


in allen Proceßſachen durch Cohn, Breitg. 127, E. Mauerg. I.“ 


den fr. Gerichtsſchreiber 
Necept 


Brauser, Stadtgebiet 65, (* 
en N e. kl. Mädch. 
d. G.) gegen b. Penſ.zu erzieh. 1 
Ora. L K.,. ind. G25. 5. Beer sur W 
Ein Mädchen,? Woden al] Man nehme 1 Liter feinften 
ut und 11/, Liter Wafers 
und füge für 75 Pfg. v. Melling⸗ 


iſt für Eigen gu vergeben. Abr. 
u. B B 3725 in d. Exp. d. Bl. erb. 

hoffe Cognac ⸗Eſſenz hinzu, 
ſo erhält man für wenig Geld 


Der belgiſche Ą 7 
Hengit „Brion einen Cognac, welcher ber 
deckt fremde Stuten gegen ein | chemiſchen See 
Deckgeld von 20 A nach dem echten gleich iſt un 
Joh. Ohl an Geſchmack und Bekömmlich⸗ 
. 7 


keit dieſem nicht nachſteht. 
Roſenberg p. Langenan, i e Wie 


. Off. 
u. 09657 in d. Exp. d. BI. 00007 
Wer leiht einer ſtrebſ. Dame 50. 
auf monatl. Abzahl. u. Zinſen? 
Off. u. C C 3901 in d. Exp. d. Bl. ( 
7500 4. zu 4½ v. 1. April a, c. 
ſich. Stelle zu vergeb. Vermittl. 
verb. Off. u. Q 3876 i. d. Exp. (* 
Wer leiht BO A auf 3 Mon bei 
gut. Zinſen u. monatl. Abzahl.? 
Off. u. P 3727 in d. Exp. d. Bl. (* 
Handwerk. |, zum 1. März 180% 
geg. hoh. Zinſ.u. gen. Sich. b. 1. Oct. 
96. Off. u. 0 3097 in d. Exp. d. Bl. ( 
300 Mark auf 6 Monate gegen 
Sicherheit und Zinſen geſucht. 
Off. u. W R 3875 in d. Exp. d. Bl. ( 


Provision überall 


Tanger Mann findet anst. Logis] Suse e ge wan f. iat Gartner 
Groß Rammbaum 18, 1 Tr. („ P. Usswaldt, Heil. Geiſtgaſſe 99,1. 
Zwei junge Leute finden gutes 1 flott. Manufacturiſt, mit der 
Do mit Beköſtigung Hinter Decoration vertr., k. |. fof. meld. 
Adlers Brauhaus QA, 1 Tr. (* bei J. Koslowski, Tobiasg. 25.(* 
— — — — — — . — a — — al 
Ein junges Mädchen findet fofort | Schuhmacher auf genag. Dam.: 
s Water anſtändiges Logis [und Kinder⸗Arbeit ſucht (7 
Johannisgaſſe 16, 1, vorne. (* | Loewenberg am Johannisthor. 
Ein junges Mädchen finder | Tiſchler find. d. ArbeitGr.Gaſſe 7. 
gute Schlafſtelle im Cabinet | fre wird ge: 
Stafub, Markt 18, 2 Trepp. (* Ein Maler wünsche 
in junger Mann findet im Gasthaus Holm. (* 
peeji ale im Cabinet} Ein Klempnergefelle findet 
Be EA (* Arb. Paradiesgaſſe 2. Daj. kann 
e n Lid als ſich auch 1 Lehrling melden. (* 
erz, Paradiese a! gleich od. 2 Militärmüßen⸗Arb. find, 
1. März Baradieśg. 3, 5.9, (* dauerende Beiden Bei Robert 
Enit. Gleiche Glare Süss, Kürſchnermſtr. Langebr. 17. 
a. w. : rbenutz. in unverh. Böttchergeſelle 
Off. u. P 3903 in der Crp d. 81.8 kann fich hy far Tree iat 
THeamt Awe. |. eine Mitbem, Schuhgaſſe 17 bei Kern. (* 
od. e. lt. H. m. a. 9. Pen}. 3.1. Apr. 


gl, Hammerweg 5 in dangfugze| Man auswärts 


Verloren u: Gefunden 
Verloren! 
Ein elfenb. Fächer 


verloren worden. Abzugeben 
gegen Belohnung Weidengaſſe 
Nr. 36—38, 3 Tr. b. Schröder. 
1 graue Pelerine v. Hohenz.⸗M. 
iſt am 2., Abends, verl. Um Abg. 
Invalidenk.n. Dienſtb. a. d. Nam. 
M. Nowak, Sonnabd. vl. v. Kchbg. 
b. Tiſchlerg.,g. Bel. Tiſchlg. 38 a.(* 
Am 3. Febr. 1 gold. Ohrring m. w. 
Stein v. Sang]. b. H. Allee veri, w. 
Abg. Langfuhr, Bahnhofſtr. 18,1, 1 

Freitag ein Granat-Bouton v. 
Kaſerneng. bis Capelle Marien⸗ 
krankenh. vl. Abz.Kaſerneng. 5,3.“ 
Guteherberge iſt e. Pferdedecke, 
gez. R. K., abhanden gekommen. 
Abzug. Ohra⸗Niederfeld 349. (* 

Am 2. Fehr. 3 Bilder von 
Langg. bis Milchkanneng. verl. 
Bitte dief. b. Photog. Fast abz. (* 


Man vermeide alle weiteren 
Ich warne ein. Jed, mein. Frau] Zuſätze und kaufe die Cognac 
Renate Müller geb. Bartsch auf | Eſſenz nur in Orginalflaſchen zu 
mein. Nam. etw. z.borg.,da ich für 75 Pfg. mit dem Namenszuge 
k. Schuld. aufkomme. Emil Müller. des Herſtellers in Apotheken 
—— ilund Drogerien. 

Eventuell erhält man die 
Eſſenz gegen 75 Pfg. in Brief⸗ 
marken franco von dem Her⸗ 
fteller deſſelben Dr. Y. W. 


mir zugefügten Beleidigungen n in mam B 
ar z „Ruhr. ( 

nehme ich Hiermit zurück und} Wiederverkäufern Rabatt. 

bedaure, ihr dieſelben zugefügt | pese 


de Mäuse w. Halten; 


Emil Schneider. 
EE 
werden schnell und sicher 


etödtet durch Apotheker BE 
Preybery's (Delitzsch) 


Rattenkuchen 


Menschen, Haus - Thieren 
und Geflügel unschädlich. 
Wirkung tausendfach be- 
lobigt. Dos. 0,50, 1,00 u. 
1,50, in der Rathsapotheke, 
Lówendrogerie G. Kuntze- 
Danzig, Apotheken in Lang-. 
fuhr, Stutthof, Tolkemit. 


~f fu ue für mein Colonialwaaren⸗ 
ZA = Delicateſſen⸗Geſchäft einen 


ohn achtbarer Eltern als 


Lehrling. 
Kinder und junge Midehen [seus ae grting. 


Luft hab 


Die beiden im Sommer 
1895 dem Fräulein Clara 
Wollunski zu Danzig von 


Muffs werd. gefütt., modernij., 
ſowie jede Pelzarbeit ange⸗ 
fertigt Schmiedegaſſe 25, 1 Tr. (* 


Nandi w. fauber gewaſchen 
Gardinen abe Ey geplättet 
Hintergaſſe 14, 1, Hinterhaus. qe 

wird in Stühle 
Rohr W etal 
Zwirngaſſe Nr. 5. (* 


Gartenarbeit 


wird ſachgemäß und billig aus: 
geführt. R. Schalke, Land⸗ 
ſchaftsgärtner, Langfuhr 1 b. 


Wirth E. Ringe, Border: icateſſengeſchäft kan Nachm. b. 2 Kind. u. 3. Hilfe in d. außer d. Haufe u. Beſchäftigung. 
haus, zweite Hofthüre. melden. Adreſſen unt. 69089 | Weis. af Gr. Mühleng.202.(° | Bu exfr. Aut. Graben 74, 3. (* 
Der Laden Tangebrücke 7 zw. in der Expedition d. Blatt. erb. Ein im Verpacken gewandtes Eine anji Nähterin, welche 


Brodh.- u. Frauenth. ift v. gl. zu Jaufb .J. Wenz OL.Gerjig 126. BA adehen Wäſche ausbeſſert u. nähen k., 


derm. Näh. Kl. Hoſennäherg. 7. E 1 m Langga ßes F k jow. in d. Schneiderei bewand ` Bach T IA In Be ae Ek, 

Dal, ifwein eleg. Repofit. gu vert. ien Lehrbuch * PI. Damm 7. Lag .f nd. Wage hlt. M. Henning, gaje 10.2 Wägehp a 4 | für Chelente 
Maa ous : . mm 7. ag759 in d. Woche beſchäftigt z. z | A 

Pferdestall ur Feinbäckerei ſtellt cin | == e a DOLAR OF. u. J 3901 in d. Gre. Lieb. Frühling No 100., ich erw. Große Gaffe 3. ( Ur Meine ürztl. Broschüre 


über zu großen Famili 
zuwachs ver pt gratis 
Roger 20 Pf. für Porto. 


§. Oſchmaun, Mondeburas 


zma. 
Aus Werdergewehren umgeänderie 


Brief wann u. wo wir Abd3. nach 
7 a uns treff. k. Sal. Grüße. (* 


Damenbekanntſchaft, 


behufs eventueller Heirath, ſucht 
junger Kaufmann in geſicherter 
Lebensſtellung. Correſpondenz 
unter K. M. poſtlagernd erbeten. 


mit all. Zubehö re | 3 
wohnung s Nahe som ger | age Sander, Bolt. (3163 


Dr. Starck benutzt, it Brand —é— 

gaſſe 14, 1 zu vermiethen. Näh. H Ad chem 

A DAĆ u i 4 Suche Stellung d. Putzarbeiterin 
o. Volontairin b. Familienſchluß. 


7 ff nd deffen | Unverheirgthet, 29 
von Langfuhr un i et, 29 Jahre alt tadt Wpr.(* 
h se Sow tę Pa roda 
5 2. 115: Jahren, finden dauernde | luht Stellung von jetzt oder Ein anft. Mädchen mit g 


werden in u. außer 
amen dem Hauſe friſirt 

Breitgaſſe Nr. 120, 1 rechts. A 
AD NT 
Damen⸗ u. Kinderkleider werd. 
in u. außer dem Hauſe angef. u. 
aufgearb. Breitgaſſe 68, 1 Tr. (* 
Herren⸗Kleider werden ſauber 


Eine geübte Damenſchneid. bittet 
um Beſchäft. in u. guß. dem Haufe 
Fleiſcherg. 64, Bärenh., l. Th. 


50m lang, 20m breit, zu vermieth. RUA in der (09671 ſpäter. W. Gerlach iligen⸗[Zeugn. bitt. um e. Stelle f. den | 00 reiche Barten fende Teiche Partien end und billig reparirt und gewandt 
Näh. Stadtgebiet 1 im Comtoir. Ves odątinetostet Jabrir beil O./P., Airchenſtraße ‘on ganz. Tag Ou. C P 4007 Exp. © Heirat e fof. Off. Er Char. Daumgartſchegaſſe 16, * Mint er/nder: - 
SF. — an, 7 ae ee 7 7 9 Caw eS, 
Heil e Grif affe 97 e ae 1 küchtiger erſter Couditor | €. I. Dame a. g. Fam. W. 2 lottenburg 2 Berlin. Herren 10,9 Mänt Pater Art werd. 
q ß + gehilfe ſucht Stellung. Näheres | gr. ert. h. . Stell. als Catt. Of. Porto Für Dam, umjonft.(09533 E moderniſirt 


Die feit 20 Jahren als Ber: | . BoltzmannNachiy., = Deren George, Melzerg. 6. (+ | 1. CE 21 1 e 

: unger Buchhalter Sec Empf. Stübmdch.,Kindmdch auch 

Wohnung iſt von April ander⸗ — Br mit guten e s f. Alles v. gl. auch piter. 

weitig zu verm., auch bürfte das E. Fran oh Anh die jid IP. | Our 3803 ind. Exp. d. Bl. ( Allmodengaſſe 6. ( 
Local der günſt. Lage wegen zum v. Backwaaren eig /w. efl. Ladet Chen Be i -d. BL . 
G 75 ſich gut ei ci. Nah. Tobiasg. 21, Bäckerei. amt bitt. u. Nebenbeſch. Baa ap 

gfi x t gut eignen. | gej. ES a. Bote, Eincaſſ. pp., Caut. vorh. 


Nä iti 07157 | gig o ) $ ; 

boś aj vr 1 8 D amt en, nn a ern. d. Bl. ( 
Lange Brücke ſer i | Rabatt den y ucht Stell, ſelbiger Wer ertheilt emi I 

ek cede 5 9 8 5 ar Sa aid eee ee enter 8. Aushilfe u. Privat. Mann billig Glanierunterricht ? 

Comtoir von fogl. od. 1, April] d. Firma E.Brandsma i. Aniſterd. ED ere. Hühnerbergs.(* | Off. u. G G 3796 in d. Cep. d Bl. 


Kaſſubiſcher Markt Nr. 8. (* RED i 
Son A == 7 ürschbüchsen, Cal. 11 mm a 24.10, 
Geübte Weißzengnähterin 77, 14, ene ben fn en ou 11mm 


e . Te 
Alleinstehende Vittve, empfiehlt ſich in u.aufer d. Hauſe ne = Schrotfiinten 
ee Sabre, ſucht die Aa: u. W W 3800 in d. E.d. Bl. (+ ZA 2.10, 2,1240, 
niithart eines gut fituirten} Damen- und Kinderkleider | solid, sicher und vorzüglich im Schuss, 
Beamten in den Ger alien ß 7%, rear 
zu machen, behufs ipdterer Ber: fertigt Hirſchgaſſe 1, Müller. (* nebst Munition etc. unter Garantie, 
unter EF 90 mt gige Offerten] Damen- u. Sinbergard, werd. in | | hed ei seen Freue. Prime 
unter F F 3794 mit Ang. näherer | u. außer d. Haufe an ef Geſch żeichniase bei Nennung dieser Zeitung 
in kräft. = Verhältniſſe in der Exp. d. Bl. Brock, Breitgaffe 83, 2 T (È e 
zu vermiethen. Auf Wunſch z. übernehm. geneigt f., w. geb. J. Ein = Jung. Mann ſucht eine Junges add, möchte Anjang. D. Geburtstags Fritz, Petersh, Tine Damenſchneſderm empf. Simson & C2: 
aud ber Hof, det erfragen an d. Filiale. Deutſchland: E. Hausd b. Abl. Beau ent dend „ot zum Gezurtst herzl. Gratulation | Sich in und außer dem Haufe. 
Altſtädliſcher Graben Nr, 25, Brandsma, Köln a. Rh. wend. z. w. erf. Hint. Adl.⸗Braußh. S, pl, Zech.“ |50 J. Off. u. K C3734 i. d. Exp.* Dein Schwager Ed. (* E erfr. Keßrwiedergaffe2, 2.(* 


vorm. Simson $ Luck 


Gewehr-Fabrik in Suhl. 


und verleiht Bücher 2 2 % 
Leihgebühren pro Band auf, 
en A [8770 


4 260 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 5. Februar. 


Fibre can 


Amerikanischer Faserstoff, 
ohne Concurrenz! 

Die mit dieſem Faſerſtoff ge⸗ 
fütterten Aermel verlieren nie⸗ 
mals durch Zerdrücken ihre Form, 
on biejelbe fic) durch einfaches Auf- 
ſchütteln ſofort wieder herſtellen 
läßt. Den Röcken verleiht dieſes 
neue Futter einen unerreicht 
eleganten Faltenwurf. 
Vorräthig in ſchwarz und creme, 


Rundplüſch⸗ 


Kleider⸗Schutzborde 


iſt der psy beſte Rockvorſtoß 


1 | in allen Abtheilungen meines Geftäfts! 


Ein einziger Verſuch genügt, 
um bei jeder Dame dieſe prac⸗ Mein Inbentur- Ausverkauf bietet 
tiſche Neuheit beliebt und unent⸗ 


behruch zu machen. eine ganz aussergewöhnlich günstige Einkaufs- Gelegenheit 
Vorräthig in allen Farben. i 
auch für Wiederverkäufer — 


und mache ich auf Pa ende Artikel, die ich um um mehr als 50 Procent ermäßigt habe — al ſo billiger als für die Hälfte 


verkaufe — beſonders aufmerkſam: 


A M r Wollene und baumwollene Seinfarbige baumwollene Melirte und weiße Starkfädige wollene 

reschinenga m, | Frauen-Strimple Damen. Strümpfe | Sinder-Ctriimpfe, | Banus Zacken Sawer dul 
1 Rolle 15 R: das Paar 2 das Paar von 15 J an. das Paar von 10 4. das Paar 35 Y. das Paar von 15 9 an. 

if > P T ay MR | Alo; | inzelne Marken inen en | Graue geſtrickte 

j Leinen-Zwirn | araber Kleider⸗Beſätze, strickwolie inne Mohairwolle, | Militde-Sandjehnhe 
A auf Pulgas, f und Mautelknöpfe i Spitzen, und ih a ? — Lieferungswaare — 

| | 2 Rollen 15 i 2 : in alten Farben. ti Ornamente und Garnituren, 6 Baumwollen. I ie Lage 20 >. J das Paar 35 A. 

1) Einen Poſten | Einen Poſten Diverje unfaubere | Feinfarbige ; Wollene Weſten | Normal-Hemden 
| Hefibaumwolle, | 0 orsets Wiſche⸗Gegenſtände Chenillen-Shawls 1 Normal-Beinkleider 
N die Lage 5 H. das Stück 1 M für Damen, Herren und. Kinder. | 35 J und 65 H. nter⸗Jacken. von 1,10 A an. 


rüde nef-(Cret Sara Seidene Atlasse |Armure à la reine | ugl, Giil-Garbdinen, 2 
f Jute-Gardinen, Möbel⸗Creto Une, Ball Kleiderſto fe, zu Masken⸗ mka für Soufen und Gofilimes, sdm das Fenſter 3 Ma o 
f Meter 45 J, ſtatt 14 das Meter 50 J, ſtatt 95 J. das Meter 50 a 60 A, 75 ke das Meter 50 J und 90 A. Meter 2 mM, ſtatt 4 mM 50 Je Reiter in jeder Länge. 


> Reiter von Hemdentuchen, Leinen, Flanellen, Parchenden, Schürzeuſtoffen. 
175 Einzelne Tiſchtücher. Servietten. Handtücher. — Carrirte Züchen. Fertige Bett⸗Einſchüttungen u. Laken. 
yo Bettfedern, wegen Aufgabe dieſes Artikels zu jedem Preiſe, das Pfd. von 50 Pf., ſtatt 1 Mk., an. 


Auch Nichtkäufern iſt die Beſichtigung der zurückgeſetzten Artikel gern geſtattet, und lade ich ergebenſt zu recht zahlreichem Beſuche ein. [09658 


Paul cidade dat Be Danzig, Langenmarkt 2, 


Str ickwolle A Grease e 8 |. „Strickbaumwolle, 
= Inventu r u, Ausve rkauf. Prima Qualität, in allen Farben, per Zollpfd. 1 Mk., 


Estremadura, gebleicht, 
Ich offerire: 


per Zollpfd. 1,50 Mk., 
Herren-Zugstiefel von % 4 ab, 


Wegen Webergabe meines jeit 24 Jahren beſtehenden $ 

Handſchuh⸗ und Cravatten⸗Geſchäfts verkaufe ich IK 
ŚĆ ſämmtliche Waaren, um baldigſt zu räumen, 50%, billiger K 
als bisher und bitte meine werthen Kunden, dieſes DY 


Estremadura, echt diamant- schwarz, 


8 gütigſt beachten zu wollen. Otto W 8 Herren-Halbschuhe von # 3 ab, per Zollpfd. 2 de, empfehlen 
N er O ormy ; Damen-Zugstiefel von Æ 3 ab WW 
y | p A line E 3 Haudſchuhmacher, ps Damen-Halb- u. Hausschuhe von f 1 ab, Gebr. u — 5 macher 
| ||Ożmenschneiderei 2) | 39 sosa bare ne nese hel TB Warme Schuhe und Stiefel, ax | IŻ ERROR Sese 
| ; jej |% A Z Z arme Schuhe und Stiefe EST Re UDT 
| ił ve EDER jowie Gummiſchuhe zu bedeutend herab⸗ a Er 


geſetzten Preiſen. 


J. Landsberg, 7 
Ich bemerke, Tg, angg aje i 3. 


folidem, dauerhaftem Material, nur etwas 
unmodern in der Fon find. [09585 


Nur kurze Zeit! 


Tapeten, lb weit Lager reicht, zu bedeutend 


Rettighatt 


si dzka Aki? wie % 
atarrha eſchwerden von 
Lise vorzüglichſter Wirkung empfiehlt 


i Knöpfe, Besiitze 
Seid. Sander, Spiken, 


(Rouleaux herabgeſetzten Preiſen, da wegen 


A Norgrünserung des Tapeten-Versandgesehilts 


U las ll ile 


in Flaſchen a 30 J u. 50 A die 

3.0 Schleier, Stickereien, fändig on Drogen-Handlung 5 
| Schmucksachen, und it vom pe en Seydel, zu baulichen Veränderungen gezwungen und ſolche vor Eintreffen 
| Steinkohlen⸗ l. Geiſtgaſſe Ady [09151 || AR PO OOS IN) RIL IIIS er Frühjahrsſendungen beendet fein müſſen. 


a i Zweiggeschäft: [08901 gas nicht zu Song: Malzbonb. 30.60 Ak 


OB 


i Meierei und ; 
on geute ob verkaufe ac in meiner Meierei un a E. Hopf, Onprien-Berfandhans, 


auch den Kopf gegen die 
große Lampenhitze ſchützt. 
eEinliegend empfangen Sie 


bestes und billigstes Waseh- und ita. 


Wir warnen vor Nachahmungen, die meist 


Gasglühlicht⸗ 
Bureau 


ay | F erfolgt jein muß, bringe ich Hier- 


iR durch in Erinnerung. [09658 Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


[09652 KS 
Ju Inhaber Alb. Zulauf, > 


| unterſcheiden. — r le \ 
HY Zoppot, Seestrasse 19a. ay 33 in e cee Graben 29/30 K Danzig, W 10. [09575 
| r toe m 4 Geren H. Ed. Azt, 23 und Häkergasse b RE ETA, TURRE URS ds Bu RER 
M | W Trnenerun kann ohne Danzig. | I feinſte Süßrahm⸗Tafelbutter . das Pfd. mit 990 Ar BĘ || y 
ih 7 U Weiteres mit Da ich den von Ihnen feinſte Centrifugen- Tafelbutter v b Henkel s 
il meinem GI: | [A empfohlenen „hagen schu x garantirt nur reine Naturbutter “ier 60 Productes, 
fiti der 10080 licht⸗Apparat im Gebrauch habe, kann Za Friſche ee Sagie per Liter 6 15 
ae verjehen werd. ich ihn als wirklich pro bat ge Saure Sahne ży Re 0 3, RA || ci 2 D vi 
| zur 2. Saler Preis des anderweitig empfehlen, da 4 Friſche Milch o 0 13 J. 5 pP 
an welche b completen er nicht allein den Augen Oy Süße Kodmil « ı « m Y 5 J. Va 
14 incl. 6. i. CY Schutz gewährt, ſondern M| Zd Buttermilch: . 5 H. Ą | seit 20 Jahren bewährt 
$ 
Ç 
XG 


M grosse Mengen schwefelsaures Natron ent- 


AW H. Gronau, abermals 1 Mark Pf. in 


U Königlich. Lotteri > 5 

i glich. Lotterie⸗Einnehmer. Briefmarken, mit der Bitte 7 halten, also für die Wäsche höchst schädlich sind, ; 
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